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Der XX. INCOSAI auf einen Blick 

 ■ Der XX. INCOSAI war gut besucht: über 500 Delegierte aus 152 Obersten 
Rechnungskontrollbehörden (ORKB), darunter 104 ORKB-Leiter, und 
54 Beobachter nahmen daran teil. 

 ■ Der Generalsekretär berichtete über die Umsetzung des Strategischen Plans der 
INTOSAI 2005–2010 und präsentierte den Strategischen Plan 2011–2016, der 
vom Kongress verabschiedet wurde. Die folgenden strategischen Schwerpunkte 
wurden von der INTOSAI für die kommenden Jahre festgelegt: Unterstützung bei 
der Sicherstellung der Unabhängigkeit von ORKB, Umsetzung der Internationalen 
Normen für Oberste Rechnungskontrollbehörden (ISSAI), Stärkung des Ausbaus 
von Sachkompetenzen der ORKB, Darstellung des Wertes und des Nutzens der 
ORKB und Korruptionsbekämpfung.

 ■ Das Johannesburg-Abkommen wurde verabschiedet. Das Abkommen umfasst 
die Diskussionen, Schlussfolgerungen und Empfehlungen zu Thema 1 (Wert 
und Nutzen der ORKB) und Thema II (Umweltprüfung und nachhaltige 
Entwicklung). 

Anm
erkung der Redaktion

Diese Ausgabe 
steht ganz im 
Zeichen des 
XX. Internationa-
len Kongresses 
Oberster 
Rechnungs-
kontroll behörden 
(INCOSAI), der von 
22.-27. November 
in Johannesburg 
stattfand und 
von Terence 
Nombembe und 
dem Office of the 
Auditor-General 
von Südafrika 
ausgerichtet 
wurde.

Terence Nombembe, Auditor-General 
von Südafrika und Gastgeber des 
XX. INCOSAI, heißt die Delegierten in 
Südafrika willkommen.

Bei der Eröffnungszeremonie begrüßte 
Südafrikas Ministerin für Internationale 
Beziehungen und Zusammenarbeit, 
Maite Nkoana-Mashabane, die 
Kongressteilnehmer im Namen des 
Präsidenten von Südafrika.
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 ■ Bei der Initiative zur Geberfinanzierung, einer wichtigen internationalen 
Bemühung zur Förderung des Kapazitätsaufbaus von ORKB in 
Entwicklungsländern, wurden Fortschritte erzielt. Bei einem Treffen, das 
einige Tage vor dem Beginn des Kongresses stattfand, erstellte das INTOSAI-
Steuerungskomitee für die Kooperation zwischen der INTOSAI und der 
Gebergemeinschaft kurz- und langfristige Arbeitsprogramme zur weiteren 
Umsetzung seines Auftrags.

 ■ Der Kongress stimmte dafür, das Amt der Direktorin für Strategische Planung 
weiterzuführen und Monika Gonzalez vom Generalsekretariat als Nachfolgerin von 
Kirsten Astrup mit dieser Funktion zu betrauen.

 ■ Bei den Arbeitsgruppen und Task Forces unter Ziel 3 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen:

 ❍ Es wurde eine Task Force Datenbank zur Information über ORKB eingerichtet, 
die Informationen über die INTOSAI-Gemeinschaft in einer Datenbank 
sammeln soll, die allen Mitgliedern zur Verfügung stehen wird. Die Task Force 
wird von Mexiko geleitet.

Kongresslogo

Das Logo des XX. INCOSAI ist vom 
Affenbrotbaum inspiriert. Vielerorts 
in Afrika als „Baum des Lebens“ 
bekannt, war der Affenbrotbaum 
schon immer ein traditioneller Treff-
punkt, an dem weit voneinander 
entfernt lebende Stämme oder 
Dorfbewohner zusammenkamen 
und ihr Wissen austauschten. 
Er kommt in verschiedenen 
afrikanischen Ländern vor und ist 
ein national geschützter Baum von 
enormer kultureller Bedeutung.

Eines der Themen des XX. 
INCOSAI war “Umweltprüfung und 
Nachhaltige Entwicklung”, und der 
„grüne Gedanke“ wird auch von 
diesem Baum verkörpert, da jeder 
Teil des Baums dafür verwendet 
werden kann, Leben zu erhalten: von 
der Rinde bis zu den Wurzeln bietet 
der Baum Nahrung und Schutz für 
die Menschen in Afrika. 

Im Logo wurden die Äste des 
Baumes als ineinander greifende 
menschliche Hände dargestellt, die 
unseren sorgsamen Umgang mit der 
Umwelt symbolisieren. Sie greifen 
in den Himmel – ein Zeichen für die 
unendlichen Möglichkeiten eines 
zukünftigen weltweiten wirtschaftli-
chen und finanziellen Wachstums. 
Dieses optimistische Bild stellt eine 
Verknüpfung mit dem anderen 
Thema des Kongresses dar: der 
Wert und der Nutzen der ORKB. 

Die Diamanten im Affenbrotbaum 
spielen auf die reichen Boden-
schätze Südafrikas und des 
afrikanischen Kontinents an und 
stehen außerdem für die fünf 
offiziellen Sprachen der INTOSAI.

Auf dem Kongress überreichte INTOSAI-
Generalsekretär Dr. Josef Moser (rechts) 
dem Auditor-General von Südafrika, Terence 
Nombembe (links), den Jörg Kandutsch 
Preis in Anerkennung des Beitrags, den 
die südafrikanische ORKB bisher für die 
Tätigkeit der INTOSAI geleistet hat. Dr. Moser 
zeichnete außerdem den Leiter der ORKB 
von Mexiko, Juan M. Portal (Mitte), für seine 
Tätigkeit als scheidender Vorsitzender des 
INTOSAI-Präsidiums aus. 

Der Elmer B. Staats Preis für den vom 
Redaktionsbeirat dieser Zeitschrift 
ausgewählten besten Artikel ging an zwei 
Prüfungsbeamte der niederländischen 
ORKB
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 ❍ Der Kongress verabschiedete die INTOSAI-Leitlinien für Kommunikation, die 
von der Task Force INTOSAI-Kommunikationsstrategie ausgearbeitet wurden. 
Die Task Force wurde aufgelöst.

 ❍ Der Kongress nahm die Auflösung der Arbeitsgruppe Privatisierung, 
Wirtschaftsregulierung und öffentlich-private Partnerschaften an.

 ■ Der Jörg Kandutsch Preis, der den Mitgliedern für die herausragende Umsetzung 
der INTOSAI-Ziele innerhalb ihrer regionalen Arbeitsgruppen verliehen wird, 
ging an die ORKB von Südafrika. 

 ■ Der Elmer B. Staats Preis, der für den – vom Redaktionsbeirat dieser Zeitschrift 
ausgewählten – besten Artikel seit dem letzten INCOSAI, vergeben wird, ging an 
Egbert Jongsma und Frederique de Graaf vom niederländischen Rechnungshof 
für ihren in der Ausgabe Juli 2008 veröffentlichten Beitrag “Einsatz von 
Geoinformationssystemen zur Prüfung von Maßnahmen gegen Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung“.

 ■ Der Leiter der ORKB von China wird als Gastgeber des XXI. INCOSAI, der 2013 in 
Beijing stattfindet, fungieren.
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Vor der Eröffnung des Kongresses im Sandton International Convention Center in 
Johannesburg nahmen die Delegierten und Beobachter für das offizielle Kongressfoto 
Aufstellung.

XX. INCOSAI, Johannesburg, 22.-27. November 2010
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Ziele Organigramm der INTOSAI
Das aktuelle Organigramm der INTOSAI spiegelt die Zuordnungen entsprechend des Strategischen Plans sowie 
die strukturellen und personellen Veränderungen nach den Beschlüssen des XX. INCOSAI wider.

Regionale Arbeitsgruppen Generalsekretär – Österreich

DirektorIn für Strategische Plannung

INCOSAI

Finanz- und 
Verwaltungskomitee

Saudi-Arabien

– Vereinigte Staaten von Amerika 
(Stellvertretender Vorsitzender)

– China

– Ekuador

– Norwegen

• 2 Ex-Offi cio Mitglieder

– INTOSAI Generalsekretariat

– Mexiko

• Steuerungskomitee Kooperation 
INTOSAI-Gebergemeinschaft 

– Saudi-Arabien 

Komitee für Austausch 
von Wissen

Indien

• AG Staatsschulden – Mexiko

• AG IT-Prüfung – Indien

• AG Umweltprüfung – Estland

• AG Programmevaluierung – 
Frankreich

• AG Bekämpfung Korruption 
und Geldwäsche – Ägypten

• AG Rechenschaftspfl icht 
und Prüfung von 
Katastrophenhilfe – ERH

• AG Nationale 
Schlüsselindikatoren – 
Russische Föderation

• AG Wert und Nutzen der 
ORKB – Südafrika

• TF Globale Finanzkrise 
– Ver einigte Staaten von 
Amerika

• TF Datenbank zur Information 
über ORKB – Mexiko

Ziel 3 Zielvermittler:
Austausch von Wissen
Russische Föderation

Internationale 
Zeitschrift 

für Staatliche 
Finanz-

kontrolle
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

VN/INTOSAI-Plattform
Korea

Komitee für den Ausbau 
von Sachkompetenzen

Marokko

• UK 1: Verstärkte 
Förderung für Maßnahmen 
für den Ausbau von 
Sachkompetenzen der 
INTOSAI Mitglieder – 
Vereinigtes Königreich

• UK 2: Entwicklung von 
Beratungsleistungen – Peru

• UK 3: Förderung von 
Best Practices und 
Qualitätssicherung durch 
freiwillige Peer Reviews – 
Deutschland

Ziel 2 Zielvermittler:
Ausbau der Sachkompetenzen
Vereinigte Staaten von Amerika

IDI
Norwegen

Komitee für Fachliche 
Normen

Dänemark

• Projekt Transparenz und 
Rechenschaftspfl icht – 
Frankreich

• Projekt Qualitätskontrolle 
von Prüfungen – 
Neuseeland

• UK für Leitlinien 
für die Prüfung der 
Rechnungsführung – 
Schweden

• UK für die Prüfung der 
Einhaltung rechtlicher 
Normen – Norwegen

• UK für Wirtschaftlichkeits-
prüfungen – Brasilien

• UK für Normen für interne 
Kontrolle – Polen

• UK für Rechnungswesen 
und Berichterstattung – 
Kanada

Ziel 1 Zielvermittler:
Fachliche Normen

Libyen

LEGENDE:
UK = Unterkomitee
AG = Arbeitsgruppe
TF = Task Force

Präsidium
(18 stimmberechtigte Mitglieder)

Ziel 4 Zielvermittler: 
Internationale Organisation mit 

Vorbildcharakter
Saudi Arabien
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Vom XX. INCOSAI angenommene Dokumente
Der XX. INCOSAI hat die folgenden Dokumente angenommen, die von den Komitees und 
Unterkomitees der INTOSAI vorgelegt wurden:

Komitee für Fachliche Normen

Due Process für die fachlichen Normen der INTOSAI - Verfahren zur 
Entwicklung, Überarbeitung und Aufhebung von ISSAIs und INTOSAI GOVs

Projekt Transparenz und Rechenschaftspflicht

ISSAI 20 Grundsätze der Transparenz und Rechenschaftspflicht 
ISSAI 21 Grundsätze der Transparenz und Rechenschaftspflicht - Grundsätze und 

vorbildliche Verfahren 
Projekt Qualitätskontrolle von Prüfungen

ISSAI 40 Qualitätskontrolle innerhalb der ORKB 
PSC Unterkomitee für Leitlinien für die Prüfung der Rechnungsführung

ISSAI 1000 Allgemeine Einführung in die INTOSAI-Leitlinien für die Prüfung der 
Rechnungsführung  

ISSAI 1003 Begriffsglossar zu den INTOSAI-Leitlinien für die Prüfung der Rechnungsführung  
ISSAI 1200 Übergreifende Zielsetzungen des unabhängigen Prüfers und Grundsätze einer 

Prüfung in Übereinstimmung mit den International Standards on Auditing 
ISSAI 1210 Vereinbarung der Auftragsbedingungen für Prüfungsaufträge  
ISSAI 1240 Die Verantwortung des Abschlussprüfers bei dolosen Handlungen  
ISSAI 1250 Berücksichtigung der Auswirkungen von Gesetzen und anderen Rechtsvorschriften 

auf den Abschluss bei einer Abschlussprüfung  
ISSAI 1265 Mitteilung über Mängel im internen Kontrollsystem an die für die Überwachung 

Verantwortlichen und das Management 
ISSAI 1320 Die Wesentlichkeit bei der Planung und Durchführung einer Abschlussprüfung 
ISSAI 1402 Überlegungen bei der Abschlussprüfung von Einheiten, die Dienstleister in 

Anspruch nehmen 
ISSAI 1500 Prüfungsnachweise  
ISSAI 1501 Prüfungsnachweise - Besondere Überlegungen zu ausgewählten Sachverhalten  
ISSAI 1505 Externe Bestätigungen  
ISSAI 1510 Eröffnungsbilanzwerte bei Erstprüfungsaufträgen  
ISSAI 1520 Analytische Prüfungshandlungen  
ISSAI 1530 Stichprobenprüfungen  
ISSAI 1540 Die Prüfung geschätzter Werte in der Rechnungslegung, einschließlich geschätzter 

Zeitwerte, und der damit zusammenhängenden Abschlussangaben  
ISSAI 1550 Nahe stehende Personen 
ISSAI 1560 Ereignisse nach dem Abschlussstichtag 
ISSAI 1570 Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

ISSAI 1580 Schriftliche Erklärungen 
ISSAI 1600 Besondere Überlegungen zu Konzernabschlussprüfungen (einschließlich der 

Tätigkeit von Teilbereichsprüfern)
ISSAI 1610 Verwertung der Arbeit interner Prüfer 
ISSAI 1620 Verwertung der Arbeit eines Sachverständigen des Abschlussprüfers 
ISSAI 1700 Bildung eines Prüfungsurteils und Erteilung eines Vermerks zum Abschluss 
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PSC Unterkomitee für Leitlinien für die Prüfung der Rechnungsführung (Fortsetzung)

ISSAI 1705 Modifizierungen des Prüfungsurteils im Vermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

ISSAI 1706 Hervorhebung eines Sachverhalts und Hinweis auf sonstige Sachverhalte durch 
Absätze im Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

ISSAI 1710 Vergleichsinformationen - Vergleichszahlen und Vergleichsabschlüsse 
ISSAI 1720 Die Pflichten des Abschlussprüfers im Zusammenhang mit sonstigen Informationen 

in Dokumenten, die den geprüften Abschluss enthalten 
PSC Unterkomitee für Wirtschaftlichkeitsprüfungen

ISSAI 3100 Leitlinien zur Wirtschaftlichkeitsprüfung: Grundsätze und Anlage
PSC Unterkomitee für die Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen

ISSAI 4000 Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung - allgemeine Einführung 
ISSAI 4100 Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung für Prüfungen, die außerhalb von 

Abschlussprüfungen durchgeführt werden 
ISSAI 4200 Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung im Rahmen von Abschlussprüfungen 
Komitee für Austausch von Wissen

ISSAI 5411 Schulden Indikatoren und Anlage 
Komitee für den Ausbau von Sachkompetenzen

ISSAI 5600 Peer Review Leitfaden und Anlage Checkliste 
PSC Unterkomitee für Normen für interne Kontrolle

INTOSAI GOV 
9140

Unabhängigkeit der Internen Revision im öffentlichen Sektor 

INTOSAI GOV 
9150

Koordination und Zusammenarbeit zwischen ORKBn und Internen Revisionen im 
öffentlichen Sektor 

Andere Dokumente

Unterkomitee für 
Rechnungs wesen und 
Be richter stattung

Die Bedeutung eines unabhängigen Standardsetzungsverfahrens

Task Force Kommuni-
kations  strategie

INTOSAI Kommunikationsleitfaden

Komitee für den 
Ausbau von Sach-
 kompetenzen

Ausbau von Sachkompetenzen in ORKB – ein  Leitfaden

Arbeitsgruppe 
Programme valuierung

Leitfaden Programmevaluierung

Legende

ISSAI = Internationale Normen für Oberste Rechnungskontrollbehörden
INTOSAI GOV = INTOSAI Leitlinien für Good Governance
PSC = Komitee für Fachliche Normen
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Bericht zu Ziel 1: Rechenschaftspflicht und 
Fachliche Normen

Der Leiter der ORKB von Dänemark und Vorsitzende des INTOSAI-Komitees 
für Fachliche Normen (PSC), Henrik Otbo, legte dem Präsidium und dem 
XX. INCOSAI im November 2010 den Bericht des PSC vor.

Der Bericht bekräftigte die Zielsetzung des PSC – die Förderung starker, unabhängiger 
und interdisziplinär arbeitender ORKB und die Ermunterung der ORKB, durch 
Vorbild zu führen und geeignete und wirksame fachliche Normen zu entwickeln. 
Ebenfalls im Bericht enthalten war eine Zusammenfassung der Tätigkeit des PSC und 
seiner Unterkomitees im Zeitraum 2007-2010 und der geplanten Tätigkeit des PSC 
im Zeitraum 2011-2013 sowie eine Liste der Dokumente, die dem XX. INCOSAI zur 

Annahme vorgelegt wurden. 
Der Kongress stimmte dem 
Bericht zu und nahm die 
Dokumente an. 

In den letzten 3 Jahren 
lag der Schwerpunkt der 
Aktivitäten des PSC und 
seiner Unterkomitees auf der 
Entwicklung und Förderung 
der Internationalen 
Normen für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden 
(ISSAI) und der INTOSAI-
Leitlinien für Good 
Governance (INTOSAI 
GOV) sowie auf der 
Erstellung praktischer 
Leitlinien für die Prüfung 
der Rechnungsführung, die 
Prüfung der Einhaltung 

rechtlicher Normen, die Wirtschaftlichkeitsprüfung und andere für ORKB relevante 
Bereiche, wie zum Beispiel ein Verfahren für die Entwicklung, Überarbeitung und 
Aufhebung von ISSAIs und INTOSAI GOVs. 

Otbo erklärte, dass das PSC aufgrund der unermüdlichen Arbeit aller Mitglieder 
sämtliche strategische Ziele, die es im PRC Fortschrittsbericht 2007 präsentiert 
hatte, umgesetzt habe. Er merkte weiters an, dass das PSC mit großem Stolz dem 
XX.  INCOSAI 35 ISSAIs und zwei INTOSAI GOVs zur Annahme vorlege und 
damit für einen der wichtigen Erfolge dieses Kongresses verantwortlich zeichne. Mit 
der Verabschiedung der neuen ISSAIs und INTOSAI GOVs, hat sich der INTOSAI-

Der Vorsitzende des Komitees für Fachliche Normen und 
Leiter der ORKB von Dänemark, Henrik Otbo (links), 
und der Vorsitzende des Präsidiums des Institute of 
Internal Auditors (IIA),Günther Meggeneder (rechts), 
unterzeichneten auf dem Kongress ein Memorandum 
of Understanding zur Ausweitung der Zusammenarbeit 
zwischen der INTOSAI und dem IIA.

Regionale Arbeitsgruppen Generalsekretär – Österreich

DirektorIn für Strategische Plannung

INCOSAI

Finanz- und 
Verwaltungskomitee

Saudi-Arabien

– Vereinigte Staaten von Amerika 
(Stellvertretender Vorsitzender)

– China

– Ekuador

– Norwegen

• 2 Ex-Offi cio Mitglieder

– INTOSAI Generalsekretariat

– Mexiko

• Steuerungskomitee Kooperation 
INTOSAI-Gebergemeinschaft 

– Saudi-Arabien 

Komitee für Austausch 
von Wissen

Indien

• AG Staatsschulden – Mexiko

• AG IT-Prüfung – Indien

• AG Umweltprüfung – Estland

• AG Programmevaluierung – 
Frankreich

• AG Bekämpfung Korruption 
und Geldwäsche – Ägypten

• AG Rechenschaftspfl icht 
und Prüfung von 
Katastrophenhilfe – ERH

• AG Nationale 
Schlüsselindikatoren – 
Russische Föderation

• AG Wert und Nutzen der 
ORKB – Südafrika

• TF Globale Finanzkrise 
– Ver einigte Staaten von 
Amerika

• TF Datenbank zur Information 
über ORKB – Mexiko

Ziel 3 Zielvermittler:
Austausch von Wissen
Russische Föderation

Internationale 
Zeitschrift 

für Staatliche 
Finanz-

kontrolle
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

VN/INTOSAI-Plattform
Korea

Komitee für den Ausbau 
von Sachkompetenzen

Marokko

• UK 1: Verstärkte 
Förderung für Maßnahmen 
für den Ausbau von 
Sachkompetenzen der 
INTOSAI Mitglieder – 
Vereinigtes Königreich

• UK 2: Entwicklung von 
Beratungsleistungen – Peru

• UK 3: Förderung von 
Best Practices und 
Qualitätssicherung durch 
freiwillige Peer Reviews – 
Deutschland

Ziel 2 Zielvermittler:
Ausbau der Sachkompetenzen
Vereinigte Staaten von Amerika

IDI
Norwegen

Komitee für Fachliche 
Normen

Dänemark

• Projekt Transparenz und 
Rechenschaftspfl icht – 
Frankreich

• Projekt Qualitätskontrolle 
von Prüfungen – 
Neuseeland

• UK für Leitlinien 
für die Prüfung der 
Rechnungsführung – 
Schweden

• UK für die Prüfung der 
Einhaltung rechtlicher 
Normen – Norwegen

• UK für Wirtschaftlichkeits-
prüfungen – Brasilien

• UK für Normen für interne 
Kontrolle – Polen

• UK für Rechnungswesen 
und Berichterstattung – 
Kanada

Ziel 1 Zielvermittler:
Fachliche Normen

Libyen

LEGENDE:
UK = Unterkomitee
AG = Arbeitsgruppe
TF = Task Force

Präsidium
(18 stimmberechtigte Mitglieder)

Ziel 4 Zielvermittler: 
Internationale Organisation mit 

Vorbildcharakter
Saudi Arabien

ZIEL 1
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Rahmen für fachliche Normen zu einem umfassenden Instrumentarium von Normen 
und Richtlinien entwickelt. Otbo verlieh der Hoffnung des PSC Ausdruck, dass die 
ISSAIs von ORKB auf der ganzen Welt als wertvolle Unterstützung in ihrer täglichen 
Prüfungsarbeit angesehen werden. Die wichtigsten Dokumente, die auf dem Kongress 
präsentiert und angenommen wurden, sind in Tabelle 2 aufgeführt und sind auch auf 
der Website des PSC (http://psc.rigsrevisionen.dk/composite-291.htm) und der Website 
der ISSAI (www.issai.org/composite-368.htm) verfügbar.

Die folgenden Abschnitte beinhalten eine Zusammenfassung der Fortschritte, 
die vom PSC in der Umsetzung seiner strategischen Ziele im Rahmen von Ziel 1 
des Strategischen Plans der INTOSAI erzielt wurden, sowie einen Überblick über 
die Tätigkeit der Unterkomitees des PSC und die vom Kongress angenommenen 
Publikationen.

Eine weitere Leistung des PSC war die Ausarbeitung eines Verfahrens für die 
Entwicklung, Überarbeitung und Aufhebung von ISSAIs und INTOSAI GOVs. 
Das Verfahren unterstützt die fortgesetzte Professionalisierung der Arbeit an den 
ISSAIs und INTOSAI GOVs innerhalb der INTOSAI und fördert Transparenz und 
Rechenschaftspflicht. Es klärt außerdem die unterschiedlichen Rollen, Pflichten und 
Kompetenzen der Komitees und Unterkomitees. Das PSC veröffentlichte weiters ein 
Dokument mit dem Titel Die Prüfungsfunktion Oberster Rechnungskontrollbehörden: 
eine systematische Abbildung der Prüfungsaufträge 37 ausgewählter ORKB aus allen 
Regionalorganisationen der INTOSAI. Das Dokument ist auf der Website des PSC 
unter der oben genannten Adresse unter dem Link “SAI Mapping Report” verfügbar.

Das PSC umfasst fünf Unterkomitees: das Unterkomitee für die Prüfung der 
Rechnungsführung (FAS), das Unterkomitee für Wirtschaftlichkeitsprüfungen 
(PAS), das Unterkomitee für die Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen (CAS), 
das Unterkomitee für Normen für die interne Kontrolle und das Unterkomitee für 
Rechnungswesen und Berichterstattung. Darüber hinaus hat das PSC Projektgruppen 
in den Bereichen Transparenz und Rechenschaftspflicht sowie Qualitätskontrolle von 
Prüfungen eingerichtet. 

Dem 19 Mitglieder umfassenden Steuerungskomitee des PSC gehören die ORKB von 
Bahrain, Belgien, Brasilien, China, Dänemark, Frankreich, Indien, Italien, Kamerun, 
Kanada, Libyen, Mexiko, Marokko, Neuseeland, Norwegen, Schweden, Simbabwe, 
Südafrika, und den Vereinigten Staaten an. Das Steuerungskomitee hat seit dem 
XIX. INCOSAI 2007 dreimal getagt: im Oktober 2008 in Beijing, im Juni 2009 in 
Brasilia, und im Mai 2010 in Kopenhagen. 

Die folgenden Abschnitte bieten eine Zusammenfassung der vom PSC in der 
Umsetzung seiner strategischen Ziele gemachten Fortschritte sowie einen Überblick 
über die Tätigkeit der Unterkomitees des PSC, die vom Kongress angenommenen 
Publikationen und die strategischen Ziele des PSC für 2011-2013.

http://psc.rigsrevisionen.dk/composite-291.htm
www.issai.org/composite-368.htm
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Entwicklung eines umfassenden Instrumentariums von ISSAIs 
und INTOSAI GOVs 

Seit der Annahme des ISSAI-Rahmens auf dem XIX. INCOSAI 2007 stand die 
Entwicklung eines umfassenden Instrumentariums von ISSAIs und INTOSAI 
GOVs im Mittelpunkt der strategischen Ziele des PSC. Das PSC konnte daher dem 
XX. INCOSAI 35 ISSAIs und zwei INTOSAI GOVs vorlegen, die vom Kongress 
angenommen wurden (siehe Liste auf Seite XX-XX).

Außerdem sah sich das PSC seitens der INTOSAI-Gemeinschaft und vor allem seitens 
der Vorsitzenden der Unterkomitees, Arbeitsgruppen und Task Forces zunehmend mit 
der Forderung nach einem gemeinsamen, einheitlichen und transparenten Verfahren 
für die Entwicklung, Überarbeitung und Aufhebung von ISSAIs konfrontiert. Auf 
der Präsidialtagung der INTOSAI im November 2009 ersuchten die Mitglieder des 
Präsidiums das PSC, ein gemeinsames Verfahren für die INTOSAI zu entwickeln. 
Daraufhin wurde vom PSC der Due Process für die fachlichen Normen der INTOSAI 
— Verfahren für die Entwicklung, Überarbeitung und Aufhebung von Internationalen 
Normen für Oberste Rechnungskontrollbehörden( ISSAI) und INTOSAI Leitlinien für 
Good Governance (INTOSAI GOV) in enger Abstimmung mit den Vorsitzenden der 
Ziele 2 und 3 ausgearbeitet. Das Dokument wurde vom PSC auf dem XX. INCOSAI 
vorgelegt und wurde angenommen. 

Das Dokument unterstützt die fortgesetzte Professionalisierung der Arbeit an den 
ISSAIs und gewährleistet dass sämtliche ISSAIs und INTOSAI GOVs bei ihrer 
Entwicklung oder Aufhebung den gleichen Konsultations- und Überprüfungsprozess 
durchlaufen. Der Due Process beschreibt die verschiedenen Phasen und 
Genehmigungsprozesse für ISSAIs, gewährleistet Transparenz in Arbeitsverfahren 
und unterstreicht die Kontrollfunktion des Präsidiums in Bezug auf den Due Process. 
Das Dokument wurde auf www.issai.org veröffentlicht und wird dem Handbuch für 
Komitees der INTOSAI als Anhang beigefügt. 

Der Kongress hat weiters offiziell eine Präambel (verfügbar auf der ISSAI-Website 
unter http://www.issai.org/composite-397.htm) zur Kenntnis genommen, die besagt, 
dass nur jene Normen und Dokumente, die von der INTOSAI ausgearbeitet wurden, 
auf einem INCOSAI angenommen werden. Demzufolge wird ein INCOSAI nicht 
ersucht, Standards anderer Normsetzungsgremien anzunehmen. In der Präambel 
wird daher die Vorgangsweise für die Annahme von ISSAIs, die auf Standards anderer 
Normsetzungsgremien beruhen, erklärt.

Ergebnisse der Unterkomitees

Projekt Transparenz und Rechenschaftspflicht (ISSAIs 20 und 21) 

Im Strategischen Plan der INTOSAI 2005-2010 wird vorgeschlagen, als wesentliches 
Element der Bemühungen von ORKB, durch Vorbildcharakter zu führen, Grundsätze 
der Rechenschaftspflicht und Transparenz zu erarbeiten. Um die Entwicklung 

www.issai.org 
http://www.issai.org/composite-397.htm
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solcher Grundsätze zu fördern, hat das PSC die Projektgruppe Transparenz und 
Rechenschaftspflicht eingerichtet, deren Vorsitz derzeit die ORKB von Frankreich 
führt und zu deren Mitgliedern die ORKB von Belgien, Dänemark, Israel, Kanada, 
Marokko, Portugal, Südafrika und die Vereinigten Staaten zählen.

 ■ Auf ihren beiden Tagungen 2008 wurden von der Gruppe zwei Dokumente 
ausgearbeitet. Im ersten werden die Begriffe Transparenz und Rechenschaftspflicht 
definiert und neun damit verbundene Grundsätze präsentiert. 

Das zweite Dokument (ISSAI 21) enthält Beispiele für Best Practices in diesem 
Bereich. Die Entwürfe zu beiden ISSAIs wurden auf dem XX. INCOSAI in fünf 
Sprachen vorgelegt und angenommen:

 ■ ISSAI 20: Grundsätze der Transparenz und Rechenschaftspflicht 

 ■ ISSAI 21: Grundsätze der Transparenz und Rechenschaftspflicht – Grundsätze und 
vorbildliche Verfahren 

Projekt Qualitätskontrolle (ISSAI 40) 

Auf der Tagung des PSC-Steuerungskomitees im April 2007 in Bahrain stimmte das 
Steuerungskomitee der Gründung der Projektgruppe Qualitätskontrolle auf Ebene 2 
des INTOSAI-Rahmens für fachliche Normen, Voraussetzungen für das Funktionieren 
von ORKB, zu.

Die Projektgruppe, die von der ORKB von Neuseeland geleitet wird, wurde 
eingerichtet und mit der Aufgabe betraut, neue ISSAIs über Qualitätskontrolle 
zu erarbeiten, die 2010 genehmigt werden sollten. Die ISSAIs 40-49 wurden der 
Prüfung der Rechnungsführung, der Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen 
und der Wirtschaftlichkeitsprüfung zugeordnet und können von ORKB jeglicher 
Organisationsform (auch von Rechnungshöfen) für Zwecke der Prüfung und 
Berichterstattung, einschließlich Jahresprüfungen zur Abgabe von Prüfungserklärungen 
und umfassendere Prüfungsuntersuchungen zur Erstellung von Sonderberichten an 
das Parlament, angewendet werden. ISSAI 40: Qualitätskontrolle innerhalb der ORKB 
wurde dem XX. INCOSAI vorgelegt und genehmigt. 

Im Hinblick auf zukünftige Aktivitäten wird sich die Projektgruppe mit weiteren 
Leitlinien zur Qualitätskontrolle in ORKB auseinandersetzen, die dem ISSAI-Rahmen 
als Ergänzung von ISSAI 40 hinzugefügt werden können, wie zum Beispiel Leitlinien 
zu einigen oder allen sechs Elementen des in ISSAI 40 dargestellten Systems der 
Qualitätskontrolle. 

Unterkomitee für die Prüfung der Rechnungsführung (ISSAIs 1000–2999) 

Die übergeordneten strategischen Zielsetzungen des INTOSAI-Unterkomitees für 
die Prüfung der Rechnungsführung (FAS) sind (1) die Pflege und Weiterentwicklung 
qualitativ hochwertiger, international anerkannter Richtlinien für die Prüfung von 
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Rechnungsabschlüssen im öffentlichen Sektor und (2) die Verbreitung, Anerkennung 
und Bereitstellung dieser Richtlinien innerhalb der INTOSAI-Gemeinschaft. 

(Auf der Leinwand von links nach rechts) FAS Projektleiter Jonas Hällström, der Leiter der 
ORKB von Schweden, Claes Norgren, und der Vorsitzende des FAS, Gert Jönsson, bei der 
Vorstellung der ISSAIs auf dem Kongress.

Das FAS, dessen Vorsitz die ORKB von Schweden führt, legte dem XX. INCOSAI 
Kongress ein umfassendes Instrumentarium von ISSAI-Leitlinien für die Prüfung 
der Rechnungsführung zur Annahme vor. Das FAS berichtete außerdem über 
sein Mitwirken an der Entwicklung der International Standards on Auditing 
(ISA) und der entsprechenden Praxisvermerke, wodurch sichergestellt werden 
soll, dass INTOSAI-Mitglieder weiterhin Zugang zu aktuellen Richtlinien für die 
Prüfung der Rechnungsführung haben. Seit dem letzten INCOSAI hat das FAS 
26 neue Praxisvermerke erarbeitet, 9 Praxisvermerke in Übereinstimmung mit den 
Änderungen, die im Rahmen des Clarity Projekts des International Auditing and 
Assurance Standards Board (IAASB) an den ISA vorgenommen wurden, überarbeitet, 
alle neuen Praxisvermerke und ISSAIs in die offiziellen Sprachen der INTOSAI 
übersetzt und über eine Expertengruppe das IAASB Clarity Projekt in Fragen des 
öffentlichen Sektors unterstützt.  

Das Arbeitsprogramm des FAS für 2011–2013 stützt sich auf die Hauptaufgaben, die 
vom Steuerungskomitee des PSC und dem FAS im Jahr 2010 festgelegt wurden: 

 ■ die ISSAIs für die Prüfung der Rechnungsführung zu pflegen und weiter zu 
entwickeln;

 ■ die Sensibilisierung für die Normen und Richtlinien voranzutreiben und die 
Umsetzung der Richtlinien durch sein Expertenwissen zu unterstützen;

 ■ einen Beitrag zur Kontinuität des ISSAI-Rahmens zu leisten;

 ■ die Vorteile und Möglichkeiten einer Miteinbeziehung anderer vom IAASB 
veröffentlichten Normen in die INTOSAI-Leitlinien für die Prüfung der 
Rechnungsführung zu untersuchen

 ■ eine Zusammenfassung der bisher in diesem Prozess gemachten Erfahrungen zu 
erstellen, in der Hoffnung, dass die Schlussfolgerungen zur weiteren Verbesserung 
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der Tätigkeit des FAS beitragen und eine wertvolle Unterstützung für andere 
INTOSAI-Gremien sein werden, und  

 ■ die Umsetzung der Leitlinien durch die INTOSAI-Mitglieder zu überwachen. 

Der XX. INCOSAI nahm die 28 vom FAS vorgelegten ISSAIs an. Eine Aufstellung 
der vom FAS präsentierten ISSAIs findet sich in der Liste aller vom XX. INCOSAI 
genehmigten Dokumente auf den Seiten 7-8.

Unterkomitee für Wirtschaftlichkeitsprüfungen (ISSAIs 3000–3999)  

Das Unterkomitee für Wirtschaftlichkeitsprüfungen (PAS), dessen Vorsitz die ORKB 
von Brasilien innehat, setzt sich aus Vertretern aus 19 ORKB verschiedener regionaler 
Arbeitsgruppen der INTOSAI und des Europäischen Rechnungshofs zusammen. Seine 
Aufgaben sind (1) die Förderung von Leitlinien zur Anwendung der Richtlinien für 
Wirtschaftlichkeitsprüfung und (2) die Entwicklung und Verbreitung anderer 
Leitlinien, die die INTOSAI-Gemeinschaft gegebenenfalls benötigt, um die 
Entwicklung von INTOSAI-Richtlinien für Wirtschaftlichkeitsprüfung (ISSAIs 
3000-3999) abzuschließen). 

Seit dem letzten INCOSAI konzentrierte sich die Tätigkeit des PAS auf die Analyse 
der Ergebnisse einer Umfrage zum Thema Wirtschaftlichkeitsprüfung, die an alle 
ORKB verschickt wurde, und auf die Ausarbeitung von ISSAI 3100: Leitlinien zur 
Wirtschaftlichkeitsprüfung – Grundsätze  und des dazugehörenden Anhangs. Das PAS 
stellte außerdem eine Website (http://psc.rigsrevisionen.dk/composite-170.htm) mit Links 
zu allen Umfrageunterlagen, Fachdokumenten, Dokumenten des Komitees und einer 
Liste der Mitglieder ins Netz. ISSAI 3100 umfasst Leitprinzipien für unterschiedliche 
Phasen der Prüfungstätigkeit, wie Planung, Umsetzung, Berichterstattung und 
Nachverfolgung. Der Anhang zu ISSAI 3100, Einrichtung einer nachhaltigen 
Wirtschaftlichkeitsprüfung: übergeordnete Richtlinien, behandelt strategische und 
praktische Aspekte rund um die Einführung von Wirtschaftlichkeitsprüfungen 
an ORKB und soll die ORKB-Führung beim Ausbau der institutionellen 
Sachkompetenzen zur Durchführung von Wirtschaftlichkeitsprüfungen unterstützen.

Die Schwerpunkte des zukünftigen Arbeitsprogramms des PAS sind die Verbreitung 
der Wirtschaftlichkeitsprüfung unter den INTOSAI-Mitgliedern sowie die Förderung 
der Anwendung von INTOSAI-Dokumenten über Wirtschaftlichkeitsprüfung (ISSAIs 
3000 und 3100). Darüber hinaus wird das PAS auch den Austausch von Erfahrungen 
und Informationen auf seiner Website unterstützen, sodass die Seite zu einem echten 
Instrument für den Wissensaustausch wird. 

ISSAI 3100 wurde dem Kongress vorgelegt und angenommen.

Unterkomitee für die Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen (ISSAIs 
4000–4999) 

Auf der Tagung des Komitees für die Richtlinien für die Finanzkontrolle, die im 
Oktober 2004 in Budapest stattfand, wurde die Arbeitsgruppe für die Prüfung 

ISSAI 3100.

ISSAI 3100 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAI, are issued by the 
International Organization of Supreme Audit Institutions, INTOSAI. For more information visit 
www.issai.org 

I N T O S A I  
Performance Audit 

Guidelines – Key

Principles

http://psc.rigsrevisionen.dk/composite-170.htm
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der Einhaltung rechtlicher Normen eingerichtet und mit der Ausarbeitung von 
entsprechenden INTOSAI-Richtlinien betraut. Nach der Gründung des PSC wurde 
die Arbeitsgruppe in Unterkomitee für die Prüfung der Einhaltung rechtlicher 
Normen (CAS) umbenannt. Das CAS, dessen Vorsitz Norwegen führt, umfasst 
14 Mitglieder und arbeitet eng mit dem Unterkomitee für die Prüfung der 
Rechnungsführung zusammen. Eine Expertengruppe für die Prüfung der Einhaltung 
rechtlicher Normen soll die Kohärenz zwischen dem FAS und dem CAS innerhalb der 
Strukturen des PSC bei der Entwicklung von Normen und Richtlinien sicherstellen.

Die Richtlinien für die Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen bieten praktische 
Anleitungen zur Planung, Durchführung und Berichterstattung bei dieser Art von 
Prüfungen. In den Richtlinien heißt es, dass die Zielsetzungen, der Umfang und die 
Art einer konkreten Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen von einer Reihe von 
Faktoren abhängen, wie zum Beispiel dem Mandat und der verfassungsmäßigen Rolle 
der ORKB und den für die geprüfte Stelle geltenden Gesetzen und Vorschriften.

Das zukünftige Arbeitsprogramm des CAS beinhaltet die Umsetzung, Pflege und 
Sensibilisierung für die bestehenden Richtlinien. Es umfasst auch einen möglichen 
Entwurf für ISSAI 4300, der sich mit der Prüfung der Einhaltung rechtlicher Normen 
durch Rechnungshöfe befassen wird.

Folgende ISSAIs wurden vom Kongress angenommen:

 ■ ISSAI 4000: Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung - allgemeine Einführung; 

 ■ ISSAI 4100: Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung für Prüfungen, die außerhalb von 
Abschlussprüfungen durchgeführt werden; und 

 ■ ISSAI 4200: Leitlinien Ordnungsmäßigkeitsprüfung im Rahmen von 
Abschlussprüfungen.

ISSAI 4200.

ISSAI 4200 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAI, are issued by the 
International Organization of Supreme Audit Institutions, INTOSAI. For more information visit 
www.issai.org 

I N T O S A I  
Compliance Audit 

Guidelines
Compliance Audit Related to 

the Audit of Financial 

Statements

ISSAI 4100.

ISSAI 4100 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAI, are issued by the 
International Organization of Supreme Audit Institutions, INTOSAI. For more information visit 
www.issai.org 

I N T O S A I  
Compliance Audit

Guidelines –
For Audits Performed
Separately from the Audit of
Financial Statements

ISSAI 4000.

ISSAI 4000 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAI, are issued by the 
International Organization of Supreme Audit Institutions, INTOSAI. For more information visit 
www.issai.org 

I N T O S A I  
Compliance Audit

Guidelines –
General Introduction
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Unterkomitee für Normen für die Interne Kontrolle 
(INTOSAI GOVs 9100–9199) 

Das Unterkomitee für Normen für die Interne Kontrolle arbeitet eng mit dem Institute 
of Internal Auditors (IIA) zusammen und konzentriert sich dabei auf das Verhältnis 
zwischen ORKB und interner Revision und auf die Unabhängigkeit letzterer im öffent-
lichen Sektor. Das Ergebnis dieser Tätigkeit war ein neuer Entwurf für INTOSAI GOV 
9140: Unabhängigkeit der Internen Revision im öffentlichen Sektor und INTOSAI GOV 
9150: Koordination und Zusammenarbeit zwischen ORKB und Internen Revisionen im 

öffentlichen Sektor, die vom PSC-Steuerungs-
komitee auf seiner Tagung im Juni 2009 in 
Brasilia zur Vorlage freigegeben und vom 
XX. INCOSAI angenommen wurden. Der 
belgische Rechnungshof, der seit dem 
XVII. INCOSAI den Vorsitz im Unter-
komitee führt, gab dieses Amt auf dem 
XX. INCOSAI an Polen weiter. 

Im Rahmen seiner zukünftigen Tätigkeit 
wird das Unterkomitee Beispiele für interne 
Kontrollmaßnahmen bereitstellen, sich 
dafür einsetzen, dass die in den INTOSAI 
GOVs enthaltenen Konzepte der internen 
Kontrolle und der Risikosteuerung in die 
ISSAIs integriert werden und ein Dokument 
zur Berichterstattung über interne Kontrolle 
ausarbeiten.

Unterkomitee für Rechnungswesen und Berichterstattung

Seit dem XIX. INCOSAI konzentrierte sich das Unterkomitee für Rechnungswesen 
und Berichterstattung vor allem auf die Beobachtung und Teilnahme an den 
Sitzungen des International Public Sector Accounting Standards Board (IPSASB) der 
internationalen Wirtschaftsprüfervereinigung IFAC, die sich mit der Ausarbeitung von 
Standards für die Rechnungslegung befassten. Zu den Aktivitäten des Unterkomitees 
zählten daher die fortlaufende Mitwirkung an der Ausarbeitung von Standards 
für den öffentlichen Sektor durch das IPSASB, die Erstellung von regelmäßigen 
Berichten über aktuelle und geplante Aktivitäten für die INTOSAI-Mitglieder, die 
Ermunterung der INTOSAI-Mitglieder, dem IPSASB direkte Kommentare zu seinen 
Richtlinienentwürfen und ähnlichen Dokumenten zukommen zu lassen und die 
Förderung des Informations- und Wissensaustauschs unter den ORKB.

Die Vorsitzende des Unterkomitees und Leiterin der ORKB von Kanada, Sheila 
Fraser, nahm an einer Reihe von IPSASB-Sitzungen teil und leistete einen Beitrag zur 
Entwicklung internationaler Richtlinien für die Rechnungslegung im öffentlichen 

ISSAI 9150.

INTOSAI GOV 9150 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAIs, are 
issued by the International Organization of Supreme Audit Institutions, 
INTOSAI. For more information visit www.issai.org 

I N T O S A I  Coordination and 
Cooperation between 
SAIs and Internal 
Auditors in the Public 
Sector

ISSAI 9140.

INTOSAI GOV 9140 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAIs, are 
issued by the International Organization of Supreme Audit Institutions, 
INTOSAI. For more information visit www.issai.org 

I N T O S A I  Internal Audit
Independence in the 
Public Sector
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Sektor. Im Jahr 2009 wurde unter den INTOSAI-Mitgliedern eine Erhebung 
durchgeführt, um festzustellen, welche Richtlinien für die Rechnungslegung im 
öffentlichen Sektor in den einzelnen Mitgliedsländern zur Berichterstattung über 
den Rechnungsabschluss der Verwaltung herangezogen werden. Die Ergebnisse 
dieser Erhebung sind auf der im Jänner 2010 in Betrieb genommenen Webpage 
des Unterkomitees auf der Website des PSC verfügbar. Im Mittelpunkt des 
vorgeschlagenen Arbeitsprogramms des Unterkomitees für 2011–2013 steht weiterhin 
die Tätigkeit als Mitglied des IFAC–IPSAB. 

Das Dokument des Unterkomitees mit dem Titel Die Wichtigkeit eines unabhängigen 
Normsetzungsverfahrens wurde vom XX. INCOSAI angenommen.

Ziele des PSC für 2011–2013
Aufbauend auf seiner Tätigkeit der letzten 3 Jahre zur Fertigstellung des ISSAI-
Rahmens, der nun ein umfassendes Instrumentarium von Normen und Richtlinien 
enthält, hat das PSC drei Schwerpunktbereiche für 2011-2013 festgelegt:

 ■ Harmonisierung des derzeitigen Bestands an ISSAIs und somit Gewährleistung der 
Kohärenz des ISSAI-Rahmens;

 ■ Sensibilisierung für den ISSAI-Rahmen und Vorbereitung der Umsetzung der 
ISSAIs und INTOSAI GOVs in den ORKB; und

 ■ Weitere Entwicklung und Fortschreibung der ISSAIs und INTOSAI GOVs unter 
Berücksichtigung des dualen Ansatzes im Normsetzungsgrundsatz der INTOSAI. 

Harmonisierung

Ziel des Harmonisierungsprojekts ist die Bereitstellung einer begrifflichen 
Grundlage für die öffentliche Finanzkontrolle und die Gewährleistung der 
Kohärenz des ISSAI-Rahmens. Daher wird die Überarbeitung und Entwicklung 
grundlegender Prüfungsgrundsätze auf Ebene 3 des ISSAI-Rahmens, die für die 
entsprechende Kohärenz innerhalb des Rahmens sorgen, im Mittelpunkt des 

Die Vorsitzende des Unterkomitees für Rechnungswesen und Berichterstattung und Leiterin der 
ORKB von Kanada, Sheila Fraser (Mitte), mit Mitgliedern der kanadischen Delegation. Kanada 
führt den Vorsitz des Unterkomitees, das ein Dokument über die Wichtigkeit eines unabhängigen 
Normsetzungsverfahrens ausgearbeitet hat.
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Harmonisierungsprojekts stehen. Die Nummerierung und der Zeitplan für die 
verschiedenen ISSAI-Entwürfe werden von der Projektgruppe besprochen und vom 
Steuerungskomitee des PSC beschlossen, und das Projekt wird im Einklang mit dem 
Due Process für die Entwicklung, Überarbeitung und Aufhebung von ISSAIs und 
INTOSAI GOVs durchgeführt. 

Sensibilisierung 

Die breite Kenntnis des ISSAI-Rahmens unter den INTOSAI-Mitgliedern und 
externen Partnern und die vermehrte Anwendung der ISSAIs und INTOSAI GOVs 
durch die ORKB sind die Erfolgskriterien für den ISSAI-Rahmen. Folglich sieht das 
PSC eine Sensibilisierungskampagne als wirksames Instrument zur Erreichung dieser 
Ziele an. Das PSC möchte sicherstellen, dass die ORKB und relevante externe Partner 
mit dem ISSAI-Rahmen und den Vorteilen, die aus der Anwendung der speziell für 
die öffentliche Finanzkontrolle entwickelten Richtlinien resultieren, vertraut sind. 
Die diesbezügliche Strategie des PSC-Steuerungskomitees ist online unter http://psc.
rigsrevisionen.dk/media(1471,1033)/Final_approved_PSC_Awareness-raising_Strategy.pdf 
verfügbar. 

Fortschreibung

Das PSC will sicherstellen, dass die ISSAIs und INTOSAI GOVs regelmäßig 
aktualisiert werden, um die Integrität und Strenge des ISSAI-Rahmens zu bewahren. 
Jedes Unterkomitee soll in fixen Abständen jene ISSAIs und INTOSAI GOVs 
überprüfen, für deren Fortschreibung es verantwortlich ist. Die Unterkomitees legen 
die geeigneten Intervalle für diese Überprüfungen fest und geben sie auf der ISSAI-
Website (www.issai.org)bekannt. Das PSC wird seine Partnerschaften mit externen 
Normsetzungsgremien zur Förderung des Wissensaustauschs und der Zusammenarbeit 
bei der Entwicklung und Fortschreibung des ISSAI-Rahmens fortsetzen. Das PSC 
wird auch weiterhin durch die Anerkennung, Anwendung und Weiterentwicklung von 
Richtlinien anderer Normsetzungsgremien an der internationalen Harmonisierung der 
öffentlichen Finanzkontrolle arbeiten.

Die folgenden Punkte wurden vom XX. INCOSAI zur Kenntnis genommen:

 ■ das Mandat und die strategischen Ziele des PSC für 2011–2013, einschließlich des 
Vorschlags für das Harmonisierungsprojekt;

 ■ die Arbeitsprogramme für die Unterkomitees und Projektgruppen für 2011–2013; 
und

 ■ der Fortschrittsbericht des PSC.

http://psc.rigsrevisionen.dk/media(1471,1033)/Final_approved_PSC_Awareness-raising_Strategy.pdf
http://psc.rigsrevisionen.dk/media(1471,1033)/Final_approved_PSC_Awareness-raising_Strategy.pdf
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Bericht zu Ziel 2: Institutioneller Ausbau von 
Sachkompetenzen
Bei der Präsentation seines Berichts an den Kongress erklärte der Vorsitzende 

des Komitees für den Ausbau von Sachkompetenzen (CBC), Ahmed El-Midaoui, 
erster Präsident des Rechnungshofs von Marokko und Vorsitzender von Ziel 2, 
dass der Ausbau von Sachkompetenzen ein zentrales Element des im Strategischen 
Plan der INTOSAI formulierten Leitbilds der weltweiten Stärkung von ORKB 
ist. Dadurch seien die ORKB in der Lage, ihre jeweiligen Verwaltungen darin 
zu unterstützen, ihr Ergebnis zu verbessern, die Transparenz zu erhöhen, die 
Rechenschaftspflicht zu garantieren, die Glaubwürdigkeit zu wahren, die Korruption 
zu bekämpfen, das Vertrauen der Öffentlichkeit zu stärken und auf die effiziente 
und wirksame Einnahme der öffentlichen Mittel und ihrer Verwendung zum 
Wohle der Bevölkerung hinzuarbeiten. Um dies zu verwirklichen, wurde der 
Schwerpunkt des strategischen Ziels 2 der INTOSAI auf den institutionellen Ausbau 
von Sachkompetenzen gelegt. Das beinhaltet den Aufbau von Kapazitäten und 
Fachkompetenzen in den ORKB mittels Schulungen, technischer Hilfeleistung, 
der Entwicklung von Beratungsdiensten, der Förderung optimaler beruflicher 
Vorgehensweisen, Peer Reviews, dem Aufbau von Partnerschaften mit internationalen 
Entwicklungsorganisationen und anderen Ausbaumaßnahmen. 

Zu diesem Zweck wurden vom CBC ein 
Steuerungskomitee und drei Fachkomitees 
unter dem Vorsitz der ORKB von 
Großbritannien, Peru und Deutschland 
eingerichtet. Innerhalb des Wirkungsbereichs 
des CBC fungiert die INTOSAI-
Entwicklungsinitiative (IDI) unter der 
Führung der ORKB von Norwegen 
weiterhin als Schulungsarm der INTOSAI. 
Außerdem wurde eine VN/INTOSAI-
Plattform unter dem Vorsitz der ORKB von 
Korea eingerichtet, die eine Intensivierung 
der Zusammenarbeit zwischen der 
INTOSAI und den Vereinten Nationen 
gewährleisten soll.

Dr. El-Midaoui wies auf die wichtige 
Rolle hin, die das CBC gemeinsam mit 
dem INTOSAI-Generalsekretariat und 
den Zielvorsitzenden bei der Koordinierung des im Oktober 2009 in Brüssel von 
der INTOSAI und der Gebergemeinschaft unterzeichneten Memorandum of 
Understanding (MOU) gespielt hat. Die erste Sitzung des Steuerungskomitees 
Kooperation INTOSAI – Gebergemeinschaft, die im Februar 2010 in Marokko 
stattfand, war ein wesentlicher Schritt zur Umsetzung des MOU und zur 
Einrichtung eines gemeinsamen Rahmens, der es den ORKB ermöglicht, 

Regionale Arbeitsgruppen Generalsekretär – Österreich

DirektorIn für Strategische Plannung

INCOSAI
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Saudi-Arabien
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– Mexiko
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• AG IT-Prüfung – Indien
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• AG Programmevaluierung – 
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Russische Föderation

• AG Wert und Nutzen der 
ORKB – Südafrika

• TF Globale Finanzkrise 
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Dr. Ahmed El-Midaoui, erster 
Präsident des Rechnungshofs von 
Marokko, führt den Vorsitz bei Ziel 2.
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Finanzierungsmechanismen für Projekte für den Ausbau der Sachkompetenzen 
in ORKB in Anspruch zu nehmen. Am Ende der Sitzung wurden ein neues 
Steuerungskomitee und Sekretariat eingerichtet, die sich mit der Umsetzung von 
Projekten zum Ausbau von Sachkompetenzen im Rahmen des MOU befassen sollen..

Seit seiner Gründung hat das CBC sechs Leitfäden ausgearbeitet, die auf der Website 
des Komitees (http://cbc.courdescomptes.ma/index.php?id=20) neben anderen Unterlagen 
zur Verfügung stehen. Vom CBC wurden außerdem eine Datenbank über Projekte 
zum Kompetenzausbau in ORKB, eine Datenbank von Experten und Ermittlern 
und eine Aufstellung der Peer Reviews, die innerhalb der INTOSAI-Gemeinschaft 
durchgeführt wurden, entwickelt bzw. erarbeitet. 

Dr. El-Midaoui bemerkte, dass nach über 5 Jahren der Zusammenarbeit innerhalb des 
CBC und mit anderen externen Partnern ein Großteil der wichtigsten Ziele, die im 
Strategischen Plan für das CBC festgelegt wurden, umgesetzt werden konnten. Dieser 
Erfolg wird nun die Erwartungen erhöhen. Nach der Entwicklung verschiedener 
Leitfäden zum Thema Ausbau von Sachkompetenzen, wird sich das CBC nun auf die 
praktische Umsetzung dieses Wissens und die wirksame Anwendung der Leitfäden, 
Unterlagen und Instrumente des CBC konzentrieren. 

Unterkomitee 1: Verstärkte Förderung für Maßnahmen für den 
Ausbau der Sachkompetenzen der ORKB

Die ORKB des Vereinigten Königreichs (UK) führt den Vorsitz in Unterkomitee 1, 
dessen Haupttätigkeit in der Erstellung von Leitfäden und Informationsressourcen im 
Bereich des Ausbaus von Sachkompetenzen liegt. 

Das Steuerungskomitee des CBC und das Gesamtkomitee haben den Leitfaden Die 
Einführung beruflicher Qualifikationen für Prüfungspersonal: ein Leitfaden für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden angenommen. Neben einer englischen Version, ist er derzeit 
auch auf Arabisch und Spanisch verfügbar, weitere Übersetzungen sind bereits in 
Arbeit. Vom britischen National Audit Office (NAO) wurde ein weiterer Leitfaden 
mit dem Titel Erhöhung des Nutzens und der Wirksamkeit von Prüfungsberichten: Ein 
Leitfaden für Oberste Rechnungskontrollbehörden ausgearbeitet, der ebenfalls vom CBC-
Steuerungskomitee und vom Gesamtkomitee genehmigt wurde. Außerdem wurde 
der Leitfaden Ausbau der Sachkompetenzen der ORKB — Ein Leitfaden dem Kongress 
vorgelegt und angenommen.

Das Unterkomitee 1 ist derzeit mit der Ausarbeitung neuer Leitfäden befasst: 

 ■ Personalmanagement: ein Leitfaden für Oberste Rechnungskontrollbehörden (die 
ORKB der Niederlande) und

 ■ Leitfaden zu strategischen Überlegungen für ORKB, die die Umsetzung und 
Anwendung der ISSAIs planen  (die ORKB von Schweden hat angeboten, eine Task 
Force zur Erstellung dieses Leitfadens zu leiten).

http://cbc.courdescomptes.ma/index.php?id=20
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Von der schwedischen ORKB wurde ein Verzeichnis von Projekten für den Ausbau 
von Sachkompetenzen in Mitglieds-ORKB erstellt. Dieses Verzeichnis erfasst die 
wichtigsten Kapazitätsaufbaumaßnahmen, die von einer ORKB gemeinsam mit 
externen Partnern durchgeführt werden. Das Verzeichnis ist auf  www.cbcdirectory.org, 
verfügbar und wird von Schweden jährlich aktualisiert. 

Weitere Aktivitäten des Unterkomitees 1 beinhalten die Aktualisierung des INTOSAI 
Glossars zur Terminologie der Finanzkontrolle und die Ausarbeitung eines Dokuments 
mit dem Titel Hilfe für ORKB im Umgang mit Krisen, das vom britischen NAO 
erstellt wurde. Erste Rückmeldungen zeigen einen möglichen Bedarf an Leitfäden für 
den Aufbau eines Krisenmanagements bzw. der Erstellung von Business-Continuity-
Plänen. 

Unterkomitee 2: Entwicklung von Beratungsleistungen

Das Unterkomitee 2 beschäftigt sich mit drei Hauptaufgaben. Die erste ist der 
Aufbau einer Datenbank von Experten und Ermittlern. Die ORKB von Peru, die 
den Vorsitz im Unterkomitee führt, ist für die Entwicklung der Datenbank und einer 
Anleitung für ihre Nutzung verantwortlich. Peru beaufsichtigte auch die Einführung 
einer Anwendung zur Registrierung und Suche von Beratern und Experten, die in 
Mitglieds-ORKB tätig waren. Um die Nutzung dieser Webanwendung zu fördern 
und Experten von Mitglieds-ORKB zu ermuntern, sich zu registrieren, wandte sich 
der Vorsitzende des CBC in einem Brief an alle ORKB und lud sie zur Teilnahme 
ein. Außerdem wurde auch eine entsprechende Ankündigung in dieser Zeitschrift 
veröffentlicht.

In seinem zweiten Tätigkeitsbereich setzt sich das Unterkomitee für gemeinsame 
Prüfungsprogramme ein. Den INTOSAI-Mitgliedern wurde ein Fragebogen 
zugesandt und die ORKB von Deutschland entwickelte einen Leitfaden für 
Prüfungszusammenarbeit Oberster Rechnungskontrollbehörden. Die endgültige Version 
dieses Leitfadens ist auf Englisch und Deutsch verfügbar und wird auch in die anderen 
offiziellen Sprachen der INTOSAI übersetzt werden.

Schließlich fördert das Unterkomitee auch Praktika und Besuchsprogramme. Um 
diesen Austausch zu unterstützen hat die ORKB von Pakistan einen entsprechenden 
Leitfaden für die Durchführung von Praktika mit dem Titel Leitlinien für Praktika 
erstellt. 

Alle oben genannten Leitfäden stehen auf der Website des CBC unter 
http://cbc.courdescomptes.ma zur Verfügung.

Unterkomitee 3: Förderung von Best Practices und 
Qualitätssicherung durch freiwillige Peer Reviews 

Das Unterkomitee 3 hat Unterlagen über 21 verschiedene Peer Reviews, darunter 
Abschlussberichte, MOUs und Zusammenfassungen, gesammelt. Diese Informationen 
lieferten eine Reihe von Best-Practice-Beispielen, die in den Peer-Review-Leitfaden 

www.cbcdirectory.org
http://cbc.courdescomptes.ma
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aufgenommen wurde. Das Unterkomitee hat außerdem eine Liste mit Informationen 
über Peer Reviews erstellt, die innerhalb der INTOSAI durchgeführt wurden.  In 
einem nächsten Schritt soll nun diese Peer-Review-Dokumentation der gesamten 
INTSOAI-Gemeinschaft zugänglich gemacht werden. 

Durch die Einbindung des Peer-Review-Leitfadens in ISSAI 5600: Peer Review 
Leitfaden und dessen Anlage und die Verbreitung von Informationen, die die Vorzüge 
von Peer Reviews bei verschiedenen INTOSAI-Veranstaltungen (wie z.B. dem 
XX. INCOSAI, Regionalkongressen und Seminaren) erläutern, hofft das CBC die 
Durchführung freiwilliger Peer Reviews innerhalb der INTOSAI zu fördern. 

Das Unterkomitee 3 hat Leitlinien für die praktischen Aspekte einer Peer Review 
formuliert und Best-Practice-Beispiele sowie eine Checkliste von Themen, die in einer 
Peer Review behandelt werden können, erstellt. Dieser Peer-Review-Leitfaden und 
die Checkliste wurden auf dem INCOSAI als Teil von ISSAI 5600 angenommen 
und können auf der Website des CBC (http://cbc.courdescomptes.ma) heruntergeladen 
werden.

INTOSAI-Entwicklungsinitiative 

Die unter dem Vorsitz von Norwegen agierende IDI ist der Schulungsarm der 
INTOSAI und ist, dem Strategischen Plan der INTOSAI zufolge, eine Komponente 
in der Erfüllung des Auftrags von Ziel 2 der INTOSAI. 

In den letzten 3 Jahren hat die 
IDI, wie in ihrem strategischen 
Plan festgelegt, vorrangig mit den 
regionalen Arbeitsgruppen der 
INTOSAI zusammengearbeitet. Im 
Mittelpunkt ihrer Tätigkeit standen 
Bedarfserhebungsprogramme für 
den Ausbau von Sachkompetenzen, 
Qualitätssicherung im Bereich der 
Prüfung der Rechnungsführung, 
transregionale Programme zum Thema 
Staatsschulden, Ausbildung von 
Führungskräften und Train-the-Trainer-
Programme. 

ISSAI 5600.

  

ISSAI 5600 
The International Standards of Supreme Audit Institutions, ISSAI, are issued by the 
International Organization of Supreme Audit Institutions, INTOSAI. For more information visit 
www.issai.org 

I N T O S A I  
Peer Review
Guideline

Magnus Borge, Generaldirektor der IDI, 
berichtet dem Kongress über die Aktivitäten 
der IDI.

http://cbc.courdescomptes.ma
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Delegierte am Stand des CBC und der IDI im Ausstellungsbereich des INCOSAI.

Auf Ersuchen des Steuerungskomitees für die Zusammenarbeit mit der 
Gebergemeinschaft, führte die IDI eine globale Bestandsaufnahme aller 
Kapazitätsaufbauprojekte in ORKB durch und präsentierte das Ergebnis den 
INTOSAI-Mitgliedern auf einer im Vorfeld des XX. INCOSAI stattfindenden Sitzung 
des Steuerungskomitees der Task Force zur Geberfinanzierung.

VN/INTOSAI-Plattform

Die Vereinte Nationen (VN)/INTOSAI-Plattform wurde während des XIX. INCOSAI 
in Mexiko eingerichtet. Den Vorsitz führt die ORKB von Korea. Ihre Aufgabe besteht 
darin, die Aktivitäten der INTOSAI und der VN in Bereichen von gemeinsamem 
Interesse zu koordinieren.  

Organisatorische Veränderungen an der UNO-Abteilung für Wirtschaft und Soziales 
(UN DESA) haben diese Zusammenarbeit zwischen der INTOSAI und den Vereinten 
Nationen verzögert. Allerdings wurde auf der INTOSAI-Konferenz über die Stärkung 
der externen öffentlichen Finanzkontrolle im Mai 2010 in Wien von der UN DESA 
ihre Bereitschaft zur Fortsetzung ihrer Tätigkeit über die VN/INTOSAI-Plattform 
bekräftigt.  

Der UN-Expertenausschuss für öffentliche Verwaltung (CEPA) des Wirtschafts- und 
Sozialrats der Vereinten Nationen (ECOSOC) begrüßte die INTOSAI-Initiative zur 
Verankerung der Deklarationen von Lima und Mexiko in internationales Recht. Auf 
seiner letzten Tagung im April 2010, erarbeitete der CEPA einen Resolutionsentwurf 
zur Annahme durch den ECOSOC, der die Initiative auf seiner Tagung im Februar 
2011 diskutieren wird.

Die VN/INTOSAI-Plattform wird das Generalsekretariat darin unterstützen, die 
Initiative vorzulegen und, nachdem die Initiative vom ECOSOC angenommen wurde, 
einen detaillierten Plan zur Förderung ihrer Umsetzung erstellen.
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Bericht zu Ziel 3: Austausch von Wissen
Der Comptroller und Auditor General von Indien und Vorsitzende des 
Komitees für den Austausch von Wissen (KSC), Vinod Rai, präsentierte 

dem Präsidium und dem XX. INCOSAI seinen Bericht. Dem Strategischen Plan 
der INTOSAI zufolge dient Ziel 3 der „Einladung der ORKB zu Zusammenarbeit, 
Mitwirkung und kontinuierlichem Fortschritt durch Austausch von Wissen 
einschließlich der Schaffung von Benchmarks, der Durchführung von Best-Practice-
Studien und der Forschung zu Themen, die für alle von Interesse und Belang sind.“ 

Zur Umsetzung dieser Aufgaben wurden vom Komitee die folgenden wesentlichen 
und beachtlichen Schritte gesetzt:

 ■ Festlegung und Annahme eines Aufgabenbereichs und eines Aktionsplans für ein 
Steuerungskomitee, das die Aktivitäten der einzelnen Mitglieds-Arbeitsgruppen 
und Task Forces anleiten soll, ähnlich der Strukturen für Ziel 1 und 2. (siehe dazu 
die Website des KSC Website: http://intosaiksc.cag.gov.in.)

 ■ Erstellung der folgenden Dokumente, die vom XX. INCOSAI verabschiedet 
wurden:

 ❍ ISSAI 5411: Schulden- Indikatoren, 

 ❍ Ausbau von Sachkompetenzen in ORKB – ein Leitfaden,

 ❍ Leitlinien und Grundsätze zur Bekämpfung der Korruption und der Geldwäsche, 
und

 ❍ INTOSAI Kommunikationsleitlinie

 ■ Abgabe der Empfehlung an den XX. INCOSAI, die Arbeitsgruppe Privatisierung, 
Wirtschaftsregulierung und Öffentlich-Private Partnerschaften und die INTOSAI-
Task Force Kommunikationsstrategie 
aufzulösen. (Beide Empfehlungen 
wurden angenommen.)

 ■ Verlängerung des Mandats der 
Arbeitsgruppe über die Rechen-
schaftspflicht und Prüfung von 
Katastrophenhilfe bis 2013. (Dieser 
Maßnahme wurde vom XX. INCOSAI 
zugestimmt.)

 ■ Begrüßung der neuen Task Force 
Globale Finanzkrise (deren Vorsitz die 
ORKB der Vereinigten Staaten führt) 
und der Arbeitsgruppe Wert und Nutzen 
der ORKB (unter dem Vorsitz der 
ORKB von Südafrika).

Neben Vinod Rai berichteten auch die 
einzelnen Arbeitsgruppen und Task 

Regionale Arbeitsgruppen Generalsekretär – Österreich

DirektorIn für Strategische Plannung

INCOSAI

Finanz- und 
Verwaltungskomitee

Saudi-Arabien

– Vereinigte Staaten von Amerika 
(Stellvertretender Vorsitzender)

– China

– Ekuador

– Norwegen

• 2 Ex-Offi cio Mitglieder

– INTOSAI Generalsekretariat

– Mexiko

• Steuerungskomitee Kooperation 
INTOSAI-Gebergemeinschaft 

– Saudi-Arabien 

Komitee für Austausch 
von Wissen

Indien

• AG Staatsschulden – Mexiko

• AG IT-Prüfung – Indien

• AG Umweltprüfung – Estland

• AG Programmevaluierung – 
Frankreich

• AG Bekämpfung Korruption 
und Geldwäsche – Ägypten

• AG Rechenschaftspfl icht 
und Prüfung von 
Katastrophenhilfe – ERH

• AG Nationale 
Schlüsselindikatoren – 
Russische Föderation

• AG Wert und Nutzen der 
ORKB – Südafrika

• TF Globale Finanzkrise 
– Ver einigte Staaten von 
Amerika

• TF Datenbank zur Information 
über ORKB – Mexiko

Ziel 3 Zielvermittler:
Austausch von Wissen
Russische Föderation

Internationale 
Zeitschrift 

für Staatliche 
Finanz-

kontrolle
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

VN/INTOSAI-Plattform
Korea

Komitee für den Ausbau 
von Sachkompetenzen

Marokko

• UK 1: Verstärkte 
Förderung für Maßnahmen 
für den Ausbau von 
Sachkompetenzen der 
INTOSAI Mitglieder – 
Vereinigtes Königreich

• UK 2: Entwicklung von 
Beratungsleistungen – Peru

• UK 3: Förderung von 
Best Practices und 
Qualitätssicherung durch 
freiwillige Peer Reviews – 
Deutschland

Ziel 2 Zielvermittler:
Ausbau der Sachkompetenzen
Vereinigte Staaten von Amerika

IDI
Norwegen

Komitee für Fachliche 
Normen

Dänemark

• Projekt Transparenz und 
Rechenschaftspfl icht – 
Frankreich

• Projekt Qualitätskontrolle 
von Prüfungen – 
Neuseeland

• UK für Leitlinien 
für die Prüfung der 
Rechnungsführung – 
Schweden

• UK für die Prüfung der 
Einhaltung rechtlicher 
Normen – Norwegen

• UK für Wirtschaftlichkeits-
prüfungen – Brasilien

• UK für Normen für interne 
Kontrolle – Polen

• UK für Rechnungswesen 
und Berichterstattung – 
Kanada

Ziel 1 Zielvermittler:
Fachliche Normen

Libyen

LEGENDE:
UK = Unterkomitee
AG = Arbeitsgruppe
TF = Task Force

Präsidium
(18 stimmberechtigte Mitglieder)

Ziel 4 Zielvermittler: 
Internationale Organisation mit 

Vorbildcharakter
Saudi Arabien

ZIEL 3

Der Comptroller und Auditor-General 
von Indien und Vorsitzende des 
Komitees für den Austausch von 
Wissen, Vinod Rai, präsentierte dem 
Kongress den Bericht des Komitees.

http://intosaiksc.cag.gov.in
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Forces über ihre Ziele und deren Umsetzung. Die folgenden Abschnitte bieten eine 
Zusammenfassung der Aktivitäten und Ergebnisse der Arbeitsgruppen und Task Forces 
unter Ziel 3.

Arbeitsgruppe für die Staatsschulden (Vorsitz: die ORKB von Mexiko)

Die Hauptaufgabe der Arbeitsgruppe für die Staatsschulden besteht darin, der 
INTOSAI wertvolles Wissen zu Fragen der Staatsverschuldung zur Verfügung zu 
stellen, was auch die Erstellung von Leitlinien und Studien beinhaltet, die in Folge die 
Form von ISSAI annehmen können.

Die Arbeitsgruppe erarbeitete und verabschiedete ISSAI 5411: Schulden-Indikatoren, 
der dem XX. INCOSAI vorgelegt und angenommen wurde.

Die Arbeitsgruppe unterstützt das transregionale Programm der INTOSAI-
Entwicklungsinitiative zum Ausbau von Sachkompetenzen im Bereich der Prüfung 
der Verwaltung der Staatsverschuldung durch Beratung und die Bereitstellung von 
Schulungspersonal.

Zur Unterstützung der Kapazitätsaufbaumaßnahmen von INTOSAI-Mitgliedern hat 
die Arbeitsgruppe die folgenden Unterlagen verfasst:

 ■ eine Liste mit Experten für die Prüfung öffentlicher Schulden, verfügbar auf http://
wgpd.org.mx/Public_members.html  und

 ■ ein Glossar zur Terminologie der Prüfung der Staatsverschuldung in den fünf 
offiziellen Sprachen der INTOSAI, das in das INTOSAI Online-Glossar zur 
Terminologie der Finanzkontrolle integriert werden wird.

Die Arbeitsgruppe  hat die folgenden Bereiche für zukünftige Untersuchungen 
festgelegt:

 ■ die Auswirkung der Finanzkrise auf die Staatsverschuldung,

 ■ die Verwaltung der Staatsverschuldung,

 ■ Eventualverbindlichkeiten,

 ■ Risikobewertung und Minderung der voraussichtlichen Auswirkungen auf 
die Schuldenstruktur und internen Kontrollsysteme in der Verwaltung der 
Staatsverschuldung, und

 ■ eine Evaluierung von Informationssystemen im Bereich der Verwaltung der 
Staatsverschuldung.

Arbeitsgruppe für die IT-Prüfung (Vorsitz: die ORKB von Indien)

Die Arbeitsgruppe hat die Aufgabe, die ORKB bei der Entwicklung ihrer Kenntnisse 
und Fertigkeiten im Einsatz und bei der Prüfung von Informationstechnologie (IT) 
zu unterstützen. Der Informationsaustausch erfolgt vorranging über die Zeitschrift 
der Arbeitsgruppe intoIT, ihre Website (www.intosaiitaudit.org), und die alle drei 

http://wgpd.org.mx/Public_members.html
http://wgpd.org.mx/Public_members.html
www.intosaiitaudit.org
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Jahre veranstalteten Seminare für Wirtschaftlichkeitsprüfung. Das letzte Seminar für 
Wirtschaftlichkeitsprüfung befasste sich hauptsächlich mit der Leistungsbemessung für 
die Wirksamkeit und den Investitionserfolg von IT-Projekten.

Es wurden verschiedene Leitlinien für die Prüfung der Systementwicklung erarbeitet 
und Unterprojekte in den Bereichen Informationsaustausch, Ausbau von Kenntnissen 
und Fertigkeiten und Wissensaufbau und -transfer abgeschlossen. Schulungsmodule 
für die IT-Prüfung stehen auf der Website der Arbeitsgruppe zur Verfügung.

Auf Grundlage einer Erhebung unter ihren Mitgliedern beschloss die Arbeitsgruppe 
die Durchführung folgender Projekte im Zeitraum 2011-2013:

 ■ Ausarbeitung von IT-Leistungsindikatoren / einem Indexsystem für die 
Wirtschaftlichkeitsprüfung von IT-Systemen / Leistungsmaßstäben für IT-
Lösungen in Verwaltungsorganisationen (die ORKB von China),

 ■ Planung von IT-Prüfungen und detaillierte Prüfungsverfahren zur Überprüfung 
von IT-Kontrollen (die ORKB von Südafrika),

 ■ Optimierung des Nutzens von IT in Verwaltungsorganisationen (die ORKB von 
Kanada),

 ■ „grüne“ IT (die OKRB von Norwegen) und

 ■ Cloud Computing und Virtualisierung (die ORKB der Vereinigten Staaten).

Arbeitsgruppe Umweltprüfung (Vorsitz: die ORKB von Estland)

Die Arbeitsgruppe Umweltprüfung (WGEA), die größte der INTOSAI-
Arbeitsgruppen, hat den Klimawandel als ihr zentrales Thema für den Zeitraum 
2008-2010 festgelegt. In diesem Zeitraum hat die WGEA die folgenden Dokumente 
ausgearbeitet und verabschiedet:

 ■ Die Prüfung der Antwort der Verwaltung auf den Klimawandel (Norwegen),

 ■ Die Prüfung nachhaltiger Energien (Tschechische Republik),

 ■ Die Prüfung forstwirtschaftlicher Themen: ein Leitfaden für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden (Indonesien),

 ■ Die Prüfung von Bergbauthemen: ein Leitfaden für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden (Tansania),

 ■ Die Prüfung nachhaltiger Fischereiwirtschaft: ein Leitfaden für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden (Südafrika), und 

 ■ Die Erstellung von Umweltbilanzen: Status Quo und Optionen für ORKB (Vereinigte 
Staaten von Amerika).

Außerdem erarbeitete die Gruppe gemeinsam mit dem Umweltprogramm der 
Vereinten Nationen (UNEP) einen Leitfaden für Prüfungsbeamte mit dem Titel Die 
Prüfung der Umsetzung multilateraler Umweltabkommen.
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Die ORKB von Kanada und 14 andere ORKB nahmen an einer koordinierten 
Prüfung zum Thema Klimawandel teil, die auf dem XX. INCOSAI veröffentlicht 
wurde.

Die ORKB von Kanada und Brasilien leiteten die Entwicklung eines Schulungsmoduls 
über Artenvielfalt und die Entwicklung einer neuen Webpage zu diesem Thema (http://
www.environmental-auditing.org/Home/FocusonBiodiversity/tabid/229/Default.aspx). 

Unter anderem hat die Arbeitsgruppe außerdem

 ■ den gemeinsamen Schulungskurs für Umweltprüfung der WGEA und der 
INTOSAI-Entwicklungsinitiative für die AFROSAI-F/CREFIAF (Kamerun) 
adaptiert und veranstaltet,

 ■ weitere Ausgaben des Greenlines Newsletters veröffentlicht (Vereinigte Staaten),

 ■ die Website der WGEA neu gestaltet (Estonia),

 ■ die sechste Umfrage im Bereich Umweltprüfung sowie die jährliche Erfassung von 
weltweit durchgeführten Umweltprüfungen abgeschlossen (Estland) und

 ■ offizielle Grundsätze für die Zusammenarbeit mit externen Organisationen zur 
Sicherstellung laufender Kommunikation und Kontakte ausgearbeitet (Estland).

In den kommenden 3 Jahren beabsichtigt die WGEA fünf Forschungsprojekte 
durchzuführen:

 ■ Landnutzung /Landbewirtschaftung aus ökologischer Perspektive,

 ■ Umweltdaten,

 ■ Umwelt- und Nachhaltigkeitsberichterstattung,

 ■ infrastrukturbezogene Umweltfragen und

 ■ Naturschutz und Tourismus.

Der Stand der Arbeitsgruppe Umweltprüfung im Ausstellungsbereich des Kongresses.

http://www.environmental-auditing.org/Home/FocusonBiodiversity/tabid/229/Default.aspx
http://www.environmental-auditing.org/Home/FocusonBiodiversity/tabid/229/Default.aspx
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Arbeitsgruppe für die Prüfung von Privatisierung, Wirtschaftsregulierung 
und öffentlich-privaten Partnerschaften (Vorsitz: die ORKB des Vereinigten 
Königreichs)

Die INTOSAI-Arbeitsgruppe für die Prüfung von Privatisierung, 
Wirtschaftsregulierung und öffentlich-privaten Partnerschaften, deren Vorsitz seit ihrer 
Einrichtung 1993 Großbritannien führte, wurde auf dem XX. INCOSAI aufgelöst. 
Die größte Leistung der Arbeitsgruppe war ein ausführlicher und umfassender Katalog 
von Prüfungsprodukten, darunter vier Dokumente mit Richtlinien für Best Practices 
und 12 Fallstudien mit detaillierten Informationen über einschlägige Themen. Ihre 
Mitglieder haben den Wert, den der Austausch von Wissen unter den ORKB für die 
laufende Verbesserung ihrer Prüfungskompetenz hat, anerkannt und haben auf den 
16 Tagungen der Arbeitsgruppe an die 160 Dokumente präsentiert. Als scheidende 
Vorsitzorganisation der Arbeitsgruppe wird das britische National Audit Office 
sicherstellen, dass das Vermächtnis der Arbeitsgruppe bewahrt wird und dass alle durch 
die INTOSAI-Richtlinien vorgeschriebenen Pflichten erfüllt werden. 

Arbeitsgruppe Programmevaluierung (Vorsitz: die ORKB von Frankreich)

Im Mai 2009 verabschiedete die Arbeitsgruppe Programmevaluierung die endgültige 
Version des Dokuments Leitfaden Programmevaluierung. Dieses Dokument soll 
den ORKB eine Einführung in die Programmevaluierung bieten. Es definiert die 
Komponenten, Ansätze und Fragen zu diesem Thema und behandelt die wichtigsten 
Evaluierungsschritte, wie zum Beispiel die Planung und Durchführung von Studien. 
Der Leitfaden wurde in die fünf offiziellen Sprachen der INTOSAI übersetzt, auf dem 
XX. INCOSAI vorgelegt und angenommen. Es steht online unter http://program-
evaluation.ccomptes.fr/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=5
&Itemid=4&lang=fr zur Verfügung.

Außerdem erarbeitete eine Untergruppe von fünf ORKB einen Fragebogen zur 
Erfassung von Fallstudien und praktischen Informationen über Methoden und 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Programmevaluierung. Dieser Fragebogen wird 
derzeit innerhalb der Gruppe zur Stellungnahme verteilt.

Die Untergruppe hat darüber hinaus eine Website (http://program-evaluation.ccomptes.
fr/) in Betrieb genommen, die einen Überblick über die Aktivitäten der Arbeitsgruppe 
bietet. Ein Seminar über Programmevaluierung für ORKB soll 2011 in Paris 
veranstaltet werden.

Arbeitsgruppe zur Bekämpfung der Korruption und Geldwäsche (Vorsitz: die 
ORKB von Ägypten) 

Die ORKB von Peru leitete die Arbeitsgruppe bis Juni 2009 und gab dann den Vorsitz 
an Ägypten ab. 

Leitfaden Programmevaluierung.

Program Evaluation for 
SAIs

A Primer 

http://program-evaluation.ccomptes.fr/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=5&Itemid=4&lang=fr
http://program-evaluation.ccomptes.fr/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=5&Itemid=4&lang=fr
http://program-evaluation.ccomptes.fr/index.php?option=com_content&view=section&layout=blog&id=5&Itemid=4&lang=fr
http://program-evaluation.ccomptes.fr/
http://program-evaluation.ccomptes.fr/
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Die Arbeitsgruppe verfasste ein Dokument mit dem Titel Leitlinien und Grundsätze 
zur Bekämpfung der Korruption und der Geldwäsche, das derzeit in die fünf offiziellen 
Sprachen der INTOSAI übersetzt wird.

Die Arbeitsgruppe fördert die Zusammenarbeit zwischen den ORKB und anderen 
internationalen Organisationen im Kampf gegen die Geldwäsche. Die Website der 
Gruppe (www.wgfacml.cao.gov.eg), beinhaltet Links zu diesen Organisationen und 
umfasst auch eine Liste mit Unterlagen über Prüfungspraktiken zur Bekämpfung der 
Geldwäsche. 

Die Gruppe erstellte auch einen Fragebogen zur Erhebung von nationalen 
Vorschriften, politischen Maßnahmen und Strategien sowie von Programmen, mit 
deren Hilfe ORKB Korruption und Geldwäsche aufdecken und verhindern können, 
und verteilte ihn unter den INTOSAI-Mitgliedern. Die im Rahmen dieser Erhebung 
genannten Gesetze und Vorschriften können auf der Website eingesehen werden. 

Darüber hinaus erörterte die Arbeitsgruppe mit der IDI die Entwicklung geeigneter 
Schulungen über die Bekämpfung von Korruption und Geldwäsche. 

Arbeitsgruppe über die Rechenschaftspflicht und Prüfung von 
Katastrophenhilfe

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe über die Rechenschaftspflicht und Prüfung von 
Katastrophenhilfe und Mitglied des Europäischen Rechnungshofs (EuRH), Maarten 
Engwirda, berichtete über die Fortschritte seiner Arbeitsgruppe.

Die Arbeitsgruppe hat die Umsetzung ihrer Ziele, darunter auch Aktivitäten zum 
Thema raumbezogene Daten und GIS (geographische Informationssysteme), 
erfolgreich fortgesetzt und konnte auch erhebliche Fortschritte in der Ausarbeitung 
von drei Entwürfen zu Leitfäden verzeichnen. Diese Leitfäden beschäftigen sich 
mit der Prüfung von Katastrophenvorsorge, der Prüfung von Katastrophenhilfe 
und spezifischen Risikofaktoren für Betrug und Korruption in Verbindung mit 
humanitären Krisensituationen, was als ergänzender Praxisvermerk zu ISSAI 1240 
angefügt wurde. Die Arbeitsgruppe stellte die Entwürfe zu den Leitfäden den ORKB 
zur Verfügung, damit sie die Dokumente bereits anwenden und auch zu ihren Inhalten 
Stellung nehmen können. 

Die Arbeitsgruppe betreute außerdem eine Sondersitzung auf dem Kongress, auf der 
verschiedene ORKB ihre jüngsten Erfahrungen mit der Prüfung von Katastrophenhilfe 
vorstellten. Die ORKB von Indonesien sprach über die Prüfung der Tsunami-Hilfe, 
die ORKB von Pakistan berichtete über Prüfungen in Verbindung mit der jüngsten 
Hochwasserkatastrophe im Land und die ORKB der Vereinigten Staaten bot einen 
Überblick über ihre Tätigkeit zur Prüfung der Hilfsmaßnahmen nach dem Erdbeben 
in Haiti. 

Der Kongress beschloss, das Mandat der Arbeitsgruppe um weitere 3 Jahre bis zum 
XXI. INCOSAI 2013 zu verlängern, wobei Engwirda anmerkte, dass es ihm ein 
Anliegen sei, dass die Arbeitsgruppe bis dahin ihre Aufgaben erfüllt habe. 
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Es wurde außerdem beschlossen, dass Lars Heikensten, schwedisches Mitglied des 
EuRH, Maarten Engwirda als Vorsitzender der Arbeitsgruppe nachfolgt, da Engwirda 
aus diesem Amt ausscheidet.

Arbeitsgruppe Nationale Schlüsselindikatoren 

Die Arbeitsgruppe Nationale Schlüsselindikatoren (KNI) konnte zahlreiche 
Maßnahmen, mit denen sie seit ihrer Gründung auf dem XIX. INCOSAI befasst war, 
vorantreiben. Die Arbeitsgruppe erstellte und verabschiedete eine Geschäftsordnung und 
einen Aufgabenbereich, in denen ihr Auftrag und ihre strategischen Ziele festgelegt sind. 
In den letzten 3 Jahren wurde von der Arbeitsgruppe 

 ■ ein Dokument mit dem Titel Grundsätze für die Anwendung nationaler 
Schlüsselindikatoren durch ORKB ausgearbeitet, das die Funktionen von ORKB für 
eine wirksame Anwendung nationaler Schlüsselindikatoren und andere aktuelle 
Aspekte beschreibt, und

 ■ ein Memorandum of Understanding über eine Zusammenarbeit zwischen der 
Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 
und der INTOSAI zu Themen rund um die Messung des sozialen Fortschritts 
unterzeichnet.

Die Arbeitsgruppe berichtete, dass sie unter Nutzung von Informationsmitteln 
der OECD an der Fertigstellung einer elektronischen Wissensbasis über nationale 
Schlüsselindikatoren arbeitet, die in Folge allen Mitgliedern der INTOSAI zur 
Verfügung stehen soll. Das Instrument soll die gleichzeitige Nutzung verschiedener 
Quellen (wie der OECD, dem Internationalen Währungsfonds oder der Weltbank) 
zur Analyse wirtschaftlicher Prozesse nach Zeiträumen, Ländern, Regionen und 
Wirtschaftsräumen vereinfachen. 
Eine der Hauptaktivitäten der 
Arbeitsgruppe war der Entwurf 
eines Weißbuches über die 
Entwicklung und Anwendung 
nationaler Schlüsselindikatoren im 
Rahmen der ORKB-Tätigkeit. 

In Zukunft wird sich die 
Arbeitsgruppe vor allem mit den 
folgenden Aktivitäten befassen: 

 ■ Weiterentwicklung des 
Weißbuchs;

 ■ operative Unterstützung 
und Weiterentwicklung der 
Wissensbasis über nationale 
Schlüsselindikatoren;

In seiner Funktion als Vorsitzender der 
Arbeitsgruppe Nationale Schlüsselindikatoren 
stellte Dr. Sergej Stepaschin, der Präsident der 
Rechnungskammer der Russischen Föderation, 
dem Kongress den Bericht seiner Arbeitsgruppe vor.
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 ■ Entwicklung technologiebasierter Informationswerkzeuge zur Auswahl und 
Bewertung von nationalen Schlüsselindikatoren für die sozialwirtschaftliche 
Entwicklung;

 ■ Durchführung einer Analyse, wie die Ergebnisse der Arbeitsgruppe für Vergleiche 
volkswirtschaftlicher Entwicklung im Hinblick auf die gemeinsame Überwachung 
einer ausgeglichenen, nachhaltigen Entwicklung der G-20 Staaten genutzt werden 
können;  

 ■ Anwendung nationaler Schlüsselindikatoren zur Evaluierung der Ergebnisse 
internationaler und transnationaler Projekte und Programmprüfungen; und

 ■ Fortsetzung der Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen, die zu 
diesem Thema forschen.

Alle Informationen und Dokumente der Arbeitsgruppe, einschließlich der 
Ergebnisse ihrer Teilprojekte und des Weißbuchentwurfs, stehen auf der Website der 
Arbeitsgruppe (www.ach.gov.ru/en/intosaikni) zur Verfügung.

Arbeitsgruppe Wert und Nutzen der ORKB (Vorsitz: die ORKB von 
Südafrika)

Die Arbeitsgruppe Wert und Nutzen der ORKB legte ein Diskussionspapier 
zur Beratung im Rahmen von Thema 1 des XX. INCOSAI vor. Zuvor hatte die 
Arbeitsgruppe eine Erhebung unter ihren Mitgliedern durchgeführt, und die 
Ergebnisse dieser Erhebung dienten als Grundlage für entsprechende Änderungen am 
Diskussionspapier. Das Dokument ist auf der offiziellen Website des INCOSAI (www.
incosai2010.org) in den fünf offiziellen Sprachen der INTOSAI verfügbar. 

Die Arbeitsgruppe beschloss, ihre Tätigkeit bis zum XXI. INCOSAI 2013 fortzusetzen 
und nannte die folgenden Bereiche als Schwerpunkte für den Zeitraum 2011-2013: 

 ■ Unterstützung der Aufnahme des Rahmenwerks zur Kommunikation und 
Bekanntmachung des Werts und Nutzens Oberster Rechnungskontrollbehörden in 
den ISSAI-Rahmen (Ebene 1);

 ■ Ermunterung der INTOSAI-Mitglieder, ohne Einschränkung an Erhebungen zum 
Rahmenwerk zur Kommunikation und Bekanntmachung des Werts und Nutzens 
der ORKB teilzunehmen und die Ergebnisse der Erhebung zu analysieren, 
damit aufgrund einer solchen vollständigen Analyse weitere Schwerpunkte der 
INTOSAI-Tätigkeit, vor allem durch das INTOSAI-Komitee für den Ausbau von 
Sachkompetenzen und die INTOSAI-Entwicklungsinitiative, festgelegt werden 
können; und

 ■ Entwicklung geeigneter Instrumente und Werkzeuge für die Kommunikation 
und Bekanntmachung des Werts und Nutzens der ORKB gegenüber den 
Interessengruppen zur Vorlage und Begutachtung auf dem XXI. INCOSAI. 

www.ach.gov.ru/en/intosaikni
www.incosai2010.org
www.incosai2010.org
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Task Force Globale Finanzkrise

Der Comptroller General der Vereinigten Staaten, Gene Dodaro, stellte den Bericht 
der Task Force Globale Finanzkrise  – Herausforderung für ORKB vor. Die Task Force 
wurde auf der 58. Präsidialtagung 2008 ins Leben gerufen und damit beauftragt, die 
Ursachen der Finanzkrise und daraus gewonnene Erkenntnisse und Erfahrungen, die 
Maßnahmen der einzelnen Länder zur Vermeidung oder Minimierung von Krisen der 
Finanzsysteme und der Realwirtschaft sowie die Herausforderungen, die aus solchen 
Krisen für ORKB entstehen, zu untersuchen und darüber zu berichten.  

Die Task Force umfasst 25 Mitglieder und konnte in den letzten beiden Jahren 
wesentliche Fortschritte in der Erfüllung ihres Mandats erzielen. Dodaro erklärte, dass 
die Finanzsysteme heute zwar stabiler seien als während der Krise, die Auswirkungen der 
weltweiten Finanzkrise jedoch weiterhin spürbar seien und sowohl die einzelnen Länder 
als auch die ORKB weltweit immer noch vor viele Herausforderungen stellen. 

Dodaro berichtete dem Kongress über einige vorläufige Erkenntnisse, die die Task 
Force zu den Ursachen der Krise gewonnen hat, beschrieb Reaktionen seitens 
der Verwaltungen, Zentralbanken und ORKB und präsentierte einige vorläufige 
Kommentare zur Rolle der ORKB im Umgang mit dieser und zukünftiger Krisen. 

Die Task Force wird ihre Tätigkeit in dem auf den Kongress folgenden Jahr fortsetzen 
und den INTOSAI-Mitgliedern ausführlich über ihre gewonnenen Erkenntnisse 
Bericht erstatten. Im Mittelpunkt der Untersuchungen werden Maßnahmen zur 
Regulierungsreform, die Auswirkungen von Stimulierungsprogrammen auf die 
Finanzsektoren und die Realwirtschaft und die Methoden, die von ORKB im 
Zusammenspiel mit internationalen Organisationen und zum Austausch von 
Informationen über das Finanzumfeld angewendet werden, stehen. 

Task Force INTOSAI-Kommunikationsstrategie (Vorsitz: die ORKB von 
Österreich)

Die Task Force Kommunikationsstrategie berichtete, dass die auf dem XIX. INCOSAI 
2007 beschlossene Kommunikationspolitik umgesetzt werden konnte. Der Vorsitzende 
präsentierte den Entwurf für den INTOSAI-Kommunikationsleitfaden, in den auch 
Kommentare der Task-Force-Mitglieder eingeflossen sind. Der Leitfaden — der im Juli 
2010 an alle Mitglieder der INTOSAI mit dem Ersuchen, bis Ende August 2010 dazu 
Stellung zu nehmen, verteilt worden war – wurde auf der 60. Präsidialtagung und dem 
XX. INCOSAI angenommen.

Die Task Force stellte außerdem eine SWOT-Analyse (Stärken – strengths, Schwächen 
– weaknesses, Chancen – opportunities und Gefahren – threats) vor, die eine 
Arbeitsgrundlage für zukünftige Kommunikationsaktivitäten bietet. Die Task-Force-
Mitglieder hatten für jede SWOT-Kategorie drei Faktoren definiert und drei konkrete 
Beiträge oder Aktivitäten genannt, die sie in ihren jeweiligen Regionalorganisationen 
umsetzen wollten. Diese Beiträge bzw. Aktivitäten sollen als Grundlage für einen 
Kommunikationsplan dienen. Das INTOSAI-Generalsekretariat präsentierte ein 
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Beispiel für drei solcher Faktoren pro Kategorie und drei Kommunikations-
maßnahmen, die das Generalsekretariat zur Förderung der Stärken, Beseitigung der 
Schwächen, Nutzung der Chancen und zum Schutz gegen Gefahren umsetzen würde.  

Diese Ergebnisse und die von den 
Task-Force-Mitgliedern vorgeschlagenen 
Kommunikationsmaßnahmen bildeten 
die Grundlage für die Ausarbeitung des 
Kommunikationsplans. Der 
Kommunikationsplan wurde auf einer 
Sitzung der Task Force, die in 
Johannesburg stattfand, weiter 
besprochen. 

Mit Blick auf die Zukunft plant die 
Task Force die Sensibilisierung für das 
Online Collaboration Tool, als dessen 
Verantwortlicher die ORKB von Indien 
fungiert, weiter voranzutreiben. 
Während seiner Präsentation erklärte 
der Leiter der indischen ORKB, dass 
jede ORKB Passwörter und 
Benutzernamen für mehrere Benutzer 
per E-mail von der ORKB von Indien 
unter support@intosaictool.org anfordern 
kann. Das Collaboration Tool umfasst 

ein Forum, eine Konferenzfunktion (ohne Video) sowie die Möglichkeit, Dokumente 
auszutauschen und Dokumente 
gleichzeitig zu bearbeiten. Zurzeit sind 
686 Benutzer aus 133 Ländern und 67 
Workspaces für die verschiedenen 
Gremien der INTOSAI (z.B. regionale 
Arbeitsgruppen oder Komitees) 
registriert.  Die Workspaces müssen 
vom betreffenden Vorsitzenden 
eingerichtet werden, der auch die 
Zugangsregeln und die 
auszutauschenden Informationen 
festlegen kann. Die Mitglieder der Task 
Force betonten, wie wichtig es sei, 
ausreichende technische Ressourcen zur 
Nutzung dieses Tools zur Verfügung zu 
haben. Es wurde beschlossen, dass die 
IDI sich für die Anwendung des 
Collaboration Tool innerhalb ihrer 
Programme einsetzen solle, und die 

Der Generalsekretär der INTOSAI 
und Vorsitzende der Task Force 
Kommunikationsstrategie, Dr. Josef 
Moser, legte dem Kongress den INTOSAI-
Kommunikationsleitfaden vor.

Mitglieder der indischen Delegation betreuten 
den Stand des INTOSAI Collaboration Tool.

mailto:support@intosaictool.org
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Mitglieder der Task Force kamen überein, dass die Generalsekretariate der 
Regionalorganisationen auf den kommenden regionalen Veranstaltungen für die 
Verbreitung des Collaboration Tool sorgen sollten.

Task Force Datenbank zur Information über ORKB

Der Kongress stimmte der Gründung einer neuen Task Force für den Aufbau einer 
Datenbank zur Information über ORKB unter dem Vorsitz des Auditor General 
von Mexiko, Juan Manuel Portal, zu. Mit dieser Maßnahme sollen zweckdienliche 
Informationen über ORKB in einer sicheren zentralen Datenbank systematisch erfasst 
und gespeichert, diese Informationen den Mitgliedern der INTOSAI zugänglich 
gemacht und die Datenbank für eine spätere Nutzung laufend aktualisiert werden. Es 
wurde außerdem beschlossen, dass die Task Force eng mit dem Steuerungskomitee zur 
Geberfinanzierung zusammenarbeitet, um gegebenenfalls die Daten aus der jüngsten 
Bestandsaufnahme bestmöglich zu nutzen.

Bericht der Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle

Der Comptroller General der Vereinigten Staaten und Vorsitzende des 
Redaktionsbeirates der Zeitschrift, Gene Dodaro, legte dem Kongress den jährlichen 
Bericht der Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle vor. Er 
stellte fest, dass die Zeitschrift wie auch schon in den vergangenen Jahren einen 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhalten habe und weiterhin genügend 
Finanzreserven angelegt hat, die unter anderem für die Verbesserung der Website der 
Zeitschrift zur Förderung des Wissensaustauschs und der Zusammenarbeit verwendet 
werden sollen.

Er brachte insbesondere die aufrichtige Anerkennung der Zeitschrift für die Zeit 
und Mühe, die die Regionalorganisationen und Mitglieder der INTOSAI für die 
Übersetzung der Zeitschrift in die fünf offiziellen Sprachen der INTOSAI aufwenden, 
zum Ausdruck. Sein besonderer Dank ging an die vier Hauptpartner, die für die 
Koordinierung der Übersetzungen verantwortlich sind – die ORKB von Österreich, 
Kanada, Venezuela und Tunesien – sowie an jene ORKB, die einen weiteren Beitrag 
dazu geleistet haben, darunter die ORKB von Ägypten, Jordanien, Irak, Kuwait und 
Deutschland. 

Dodaro erklärte, dass die Zeitschrift im Rahmen der Umsetzung einiger neuer Projekte 
der INTOSAI, wie zum Beispiel der Initiative zur Geberfinanzierung, eine wichtige 
Rolle in der Förderung des globalen Verständnisses der Arbeit der INTOSAI und der 
Verbreitung fachlicher Normen und Best Practices gespielt habe. So kündigte er an, 
dass die Zeitschrift ab der Ausgabe April 2011 um eine neue Rubrik über die Initiative 
zur Geberfinanzierung erweitert wird.

Muriel Forster (rechts) und Stephen Sanford (links) von der 
Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle am 
Stand der Zeitschrift im Ausstellungsbereich des Kongresses.
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Mitglieder der Task Force kamen überein, dass die Generalsekretariate der 
Regionalorganisationen auf den kommenden regionalen Veranstaltungen für die 
Verbreitung des Collaboration Tool sorgen sollten.

Task Force Datenbank zur Information über ORKB

Der Kongress stimmte der Gründung einer neuen Task Force für den Aufbau einer 
Datenbank zur Information über ORKB unter dem Vorsitz des Auditor General 
von Mexiko, Juan Manuel Portal, zu. Mit dieser Maßnahme sollen zweckdienliche 
Informationen über ORKB in einer sicheren zentralen Datenbank systematisch erfasst 
und gespeichert, diese Informationen den Mitgliedern der INTOSAI zugänglich 
gemacht und die Datenbank für eine spätere Nutzung laufend aktualisiert werden. Es 
wurde außerdem beschlossen, dass die Task Force eng mit dem Steuerungskomitee zur 
Geberfinanzierung zusammenarbeitet, um gegebenenfalls die Daten aus der jüngsten 
Bestandsaufnahme bestmöglich zu nutzen.

Bericht der Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle

Der Comptroller General der Vereinigten Staaten und Vorsitzende des 
Redaktionsbeirates der Zeitschrift, Gene Dodaro, legte dem Kongress den jährlichen 
Bericht der Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle vor. Er 
stellte fest, dass die Zeitschrift wie auch schon in den vergangenen Jahren einen 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhalten habe und weiterhin genügend 
Finanzreserven angelegt hat, die unter anderem für die Verbesserung der Website der 
Zeitschrift zur Förderung des Wissensaustauschs und der Zusammenarbeit verwendet 
werden sollen.

Er brachte insbesondere die aufrichtige Anerkennung der Zeitschrift für die Zeit 
und Mühe, die die Regionalorganisationen und Mitglieder der INTOSAI für die 
Übersetzung der Zeitschrift in die fünf offiziellen Sprachen der INTOSAI aufwenden, 
zum Ausdruck. Sein besonderer Dank ging an die vier Hauptpartner, die für die 
Koordinierung der Übersetzungen verantwortlich sind – die ORKB von Österreich, 
Kanada, Venezuela und Tunesien – sowie an jene ORKB, die einen weiteren Beitrag 
dazu geleistet haben, darunter die ORKB von Ägypten, Jordanien, Irak, Kuwait und 
Deutschland. 

Dodaro erklärte, dass die Zeitschrift im Rahmen der Umsetzung einiger neuer Projekte 
der INTOSAI, wie zum Beispiel der Initiative zur Geberfinanzierung, eine wichtige 
Rolle in der Förderung des globalen Verständnisses der Arbeit der INTOSAI und der 
Verbreitung fachlicher Normen und Best Practices gespielt habe. So kündigte er an, 
dass die Zeitschrift ab der Ausgabe April 2011 um eine neue Rubrik über die Initiative 
zur Geberfinanzierung erweitert wird.

Muriel Forster (rechts) und Stephen Sanford (links) von der 
Internationalen Zeitschrift für Staatliche Finanzkontrolle am 
Stand der Zeitschrift im Ausstellungsbereich des Kongresses.

Dodaro gab auf 
dem Kongress 
außerdem bekannt, 
dass die Zeitschrift 
in Erfüllung ihres 
Auftrags zum 
Wissensaustausch 
allen 
Kongressteilnehmern 
eine CD-ROM und 
einen USB-Stick mit 
einem elektronischen 
Archiv der Zeitschrift 
bis zum Jahr 1999 
zurückreichend – und 
soweit verfügbar in 
allen fünf offiziellen 
Sprachen der INTOSAI – überreicht hat. 

Dodaro wies auch auf die jüngsten Neuerungen bei der Website der Zeitschrift 
hin, die einen wichtigen Bestandteil der Kommunikationsstrategie der INTOSAI 
darstellen. Beispielsweise verfügt die Zeitschrift nun über eine vollautomatische 
elektronische Abonnement-Funktion, mit der INTOSAI-Mitgliedern und Besuchern, 
die stets die neuesten Informationen zu den Aktivitäten und Veranstaltungen der 
INTOSAI erhalten möchten, ein besonderer Kundendienst geboten werden kann. Die 
Abonnement-Funktion der Zeitschrift steht auf www.intosaijournal.org/subscribe.html 
zur Verfügung.

Er hielt weiters fest, dass die Zeitschrift nun PDF-Versionen der aktuellen Ausgabe 
im internationalen A4-Format anbiete. Dadurch soll es für Leser auf der ganzen Welt 
einfacher werden, die elektronische Version der Zeitschrift auszudrucken und zu 
nutzen, was wiederum die Grundlagen für ihre weltweite elektronische Verbreitung 
stärkt.

www.intosaijournal.org/subscribe.html
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Bericht zu Ziel 4: Finanz- und Verwaltungskomitee
Der Vorsitzende des Finanz- 
und Verwaltungskomitees der 

INTOSAI, Osama Faquih, berichtete 
über die Aktivitäten, die das Komitee 
seit dem XIX. INCOSAI in Mexiko 
gesetzt hat. Wie im Strategischen Plan 
festgehalten, besteht der Auftrag des 
Komitees darin, den Vorsitzenden des 
Komitees und das Komitee selbst dabei 
zu unterstützen, „die Organisation 
und Steuerung der INTOSAI so zu 
gestalten, dass sparsame, wirtschaftliche 
und wirksame Arbeitsabläufe, eine 
zeitnahe Entscheidungsfindung und 
wirksame Handlungsweisen unter 
gebührender Berücksichtigung 
regionaler Autonomie, Ausgewogenheit 
sowie der unterschiedlichen Modelle und Herangehensweisen der Mitglieds-ORKB 
gefördert werden.“

Faquih stellte fest, dass das Komitee sich im Rahmen seiner Tagungen in Washington, 
DC im März 2008 und in Caracas, Venezuela, im April 2010 aktiv um die Erfüllung 
seines Auftrags bemüht habe. Darüber hinaus war das Komitee zwischen den 
Tagungen durch den Einsatz moderner Kommunikationstechnologie in der Lage, 
Informationen und Meinungen auszutauschen, Dokumente fertigzustellen und 
Empfehlungen an das Präsidium zu formulieren.  

Seit dem XIX. INCOSAI lag der Schwerpunkt der Tätigkeit des Komitees auf den 
Mandaten der beiden Task Forces, die auf dem Kongress innerhalb des Komitees 
eingerichtet wurden: der Task Force für die Aktualisierung des Strategischen Plans 
und der Task Force Geberfinanzierung. In beiden Task Forces wird der Vorsitz von der 
ORKB der Vereinigten Staaten geführt.

Task Force für die Aktualisierung des Strategischen Plans

Die Task Force Strategische Planung schloss die Aktualisierung des Strategischen 
Plans der INTOSAI für 2011-2016 ab. Einen besonderen Stellenwert nehmen 
in diesem überarbeiteten Plan der Ausbau von Sachkompetenzen und die 
Umsetzung des Memorandum of Understanding (MOU), das 2009 mit der 
Gebergemeinschaft geschlossen wurde, ein. Darüber hinaus sind die Unabhängigkeit 
von ORKB, die Umsetzung des Rahmens der Internationalen Normen für Oberste 
Rechnungskontrollbehörden (ISSAIs), der Wert und der Nutzen von ORKB, die 
Bekämpfung von Korruption und die Kommunikation in der INTOSAI weitere 
Schwerpunkte des Plans. 

Der Vorsitzende des Finanz- und 
Verwaltungskomitees, Osama Faquih, legte 
dem Kongress den Bericht zu Ziel 4 vor.

Regionale Arbeitsgruppen Generalsekretär – Österreich

DirektorIn für Strategische Plannung

INCOSAI

Finanz- und 
Verwaltungskomitee

Saudi-Arabien

– Vereinigte Staaten von Amerika 
(Stellvertretender Vorsitzender)

– China

– Ekuador

– Norwegen

• 2 Ex-Offi cio Mitglieder

– INTOSAI Generalsekretariat

– Mexiko

• Steuerungskomitee Kooperation 
INTOSAI-Gebergemeinschaft 

– Saudi-Arabien 

Komitee für Austausch 
von Wissen

Indien

• AG Staatsschulden – Mexiko

• AG IT-Prüfung – Indien

• AG Umweltprüfung – Estland

• AG Programmevaluierung – 
Frankreich

• AG Bekämpfung Korruption 
und Geldwäsche – Ägypten

• AG Rechenschaftspfl icht 
und Prüfung von 
Katastrophenhilfe – ERH

• AG Nationale 
Schlüsselindikatoren – 
Russische Föderation

• AG Wert und Nutzen der 
ORKB – Südafrika

• TF Globale Finanzkrise 
– Ver einigte Staaten von 
Amerika

• TF Datenbank zur Information 
über ORKB – Mexiko

Ziel 3 Zielvermittler:
Austausch von Wissen
Russische Föderation

Internationale 
Zeitschrift 

für Staatliche 
Finanz-

kontrolle
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika

VN/INTOSAI-Plattform
Korea

Komitee für den Ausbau 
von Sachkompetenzen

Marokko

• UK 1: Verstärkte 
Förderung für Maßnahmen 
für den Ausbau von 
Sachkompetenzen der 
INTOSAI Mitglieder – 
Vereinigtes Königreich

• UK 2: Entwicklung von 
Beratungsleistungen – Peru

• UK 3: Förderung von 
Best Practices und 
Qualitätssicherung durch 
freiwillige Peer Reviews – 
Deutschland

Ziel 2 Zielvermittler:
Ausbau der Sachkompetenzen
Vereinigte Staaten von Amerika

IDI
Norwegen

Komitee für Fachliche 
Normen

Dänemark

• Projekt Transparenz und 
Rechenschaftspfl icht – 
Frankreich

• Projekt Qualitätskontrolle 
von Prüfungen – 
Neuseeland

• UK für Leitlinien 
für die Prüfung der 
Rechnungsführung – 
Schweden

• UK für die Prüfung der 
Einhaltung rechtlicher 
Normen – Norwegen

• UK für Wirtschaftlichkeits-
prüfungen – Brasilien

• UK für Normen für interne 
Kontrolle – Polen

• UK für Rechnungswesen 
und Berichterstattung – 
Kanada

Ziel 1 Zielvermittler:
Fachliche Normen

Libyen

LEGENDE:
UK = Unterkomitee
AG = Arbeitsgruppe
TF = Task Force

Präsidium
(18 stimmberechtigte Mitglieder)

Ziel 4 Zielvermittler: 
Internationale Organisation mit 

Vorbildcharakter
Saudi Arabien

GOAL 4
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Der neue strategische Plan 
stützt sich auf die Beiträge der 
Zielvorsitzenden und zahlreiche 
Überprüfungen durch die 
INTOSAI-Mitglieder. In einer 
Sitzung im Oktober 2008 
beschlossen die Mitglieder der 
Task Force, den Plan in zwei 
Einzeldokumente zu teilen: ein 
Begleitdokument mit dem Titel 
Bericht über den Strategischen 
Plan 2005–2010, das den 
Hintergrund des Strategischen 
Plans beschreibt, und den 
eigentlichen überarbeiteten 
Plan, der die Bezeichnung 
Strategischer Plan 2011–2016 
trägt. 

Besonderer Dank wurde der 
scheidenden Direktorin für 
Strategische Planung, Kirsten 
Astrup, ausgesprochen, die unter der Federführung der Task Force ein umfassendes 
und inklusives Verfahren zur Entwicklung des neuen Plans gewährleistet hat. Faquih 
brachte auch seine Anerkennung für die Unterstützung durch den Generalsekretär, die 
ORKB der Vereinigten Staaten als Vorsitzende der Task Force und die anderen Task-
Force-Mitglieder, die ORKB von Dänemark, Marokko, Indien und Norwegen (die 
INTOSAI-Entwicklungsinitiative, IDI), zum Ausdruck. 

Der Strategische Plan 2011-2016 wurde auf dem XX. INCOSAI verabschiedet. In 
Folge beschloss das Präsidium die Task Force Strategische Planung, deren Auftrag 
hiermit erfüllt war, aufzulösen. Die strategische Planungsfunktion sowie der Posten 
der Direktorin für Strategische Planung sind nun im Generalsekretariat angesiedelt. 
Monika Gonzalez, eine Mitarbeiterin des Generalsekretariats, ist die neue Direktorin 
für Strategische Planung. Die Verantwortung für die allgemeine Kontrolle und 
Nachverfolgung der Umsetzung des Strategischen Plans wird weiterhin beim Finanz- 
und Verwaltungskomitee liegen.

Task Force Geberfinanzierung

Die Task Force Geberfinanzierung konnte seit ihrer Einrichtung große Fortschritte 
verzeichnen.  Sie wurde ins Leben gerufen, um die Partnerschaft und Zusammenarbeit 
zwischen der INTOSAI und der internationalen Gebergemeinschaft in ihren 
gemeinsamen Bemühungen zur Förderung guter Verwaltungsführung, Stärkung von 
Transparenz, Erhöhung der Leistung, Gewährleistung der Rechenschaftspflicht und 
Bekämpfung von Korruption zu vereinfachen. Die Task Force hatte außerdem den 

Der Auditor-General von Südafrika und Gastgeber 
des Kongresses, Terence Nombembe, und 
der INTOSAI-Generalsekretär Dr. Josef Moser 
sprachen Kirsten Astrup, der scheidenden 
Direktorin für Strategische Planung, ihre 
Anerkennung für ihren Beitrag zum strategischen 
Planungsprozess der INTOSAI aus.
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Auftrag, gemeinsam mit der Gebergemeinschaft ein Rahmenwerk zu entwickeln, 
um den ORKB der wirtschaftlich am wenigsten entwickelten Ländern regelmäßige 
und planbare finanzielle und technische Unterstützung zukommen zu lassen. 
Ihr übergeordnetes Ziel ist die Stärkung und der Ausbau der institutionellen 
Sachkompetenzen von ORKB unter gleichzeitiger Wahrung der absoluten 
Unabhängigkeit der INTOSAI und ihrer Mitglieder. Zu den Mitgliedern der Task 
Force Geberfinanzierung zählen Dänemark, Großbritannien, Indien, Kanada, 
Marokko, Norwegen, Österreich, Saudi Arabien und die Vereinigten Staaten.

Nach mehreren Sitzungen, ausführlichen Gesprächen und intensiven Beratungen 
unterzeichneten Vertreter der internationalen Gebergemeinschaft und der INTOSAI 
am 20. Oktober 2009 in Brüssel ein Memorandum of Understanding (MOU). Das 
MOU legt einen strategischen Schwerpunkt auf die Stärkung der Sachkompetenzen 
der ORKB in Entwicklungsländern und auf Maßnahmen, die die Finanzierung und 
Unterstützung durch die Geber erleichtern und dabei deren Mandate, Prioritäten und 
Vorgaben berücksichtigen. 

Nachdem das MOU unterzeichnet war, wandte sich die Task Force der zweiten Phase 
der Initiative zur Geberfinanzierung zu, die die Einrichtung eines Steuerungskomitees 
vorsah, das sich aus Vertretern der INTOSAI und der Gebergemeinschaft 
zusammensetzen und das MOU in die Praxis umsetzen sollte. Die INTOSAI 
bestellte den Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden ihres Finanz- und 
Verwaltungskomitees zum Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden des 
Steuerungskomitees. Derzeit werden diese Ämter von der ORKB von Saudi Arabien 
bzw. der ORKB der Vereinigten Staaten bekleidet. Dem Steuerungskomitee 
gehören außerdem die Vorsitzenden der strategischen Ziele 1, 2 und 3, die IDI, das 
Generalsekretariat und Vertreter der regionalen Arbeitsgruppen an. Die Geberseite 
betraute die Weltbank als  Vertreterin der multilateralen Organisationen mit dem 
Vorsitz und das britische Ministerium für internationale Entwicklung (DFID) als 
Vertreter der bilateralen Organisationen mit dem stellvertretenden Vorsitz. 

Die erste Sitzung des Steuerungskomitees fand im Februar 2010 in Marrakesch, 
in Marokko statt. Dabei wurden die folgenden Funktionen und Aufgaben des 
Steuerungskomitees festgelegt:

 ■ strategische Anleitung und Beratung,

 ■ Ausübung der Führungsrolle gegenüber dem Sekretariat des Komitees,

 ■ Entwicklung und Umsetzung eines gemeinsamen Arbeitsprogramms,

 ■ Erstellung operationeller Richtlinien,

 ■ Beschaffung finanzieller Mittel zur Umsetzung des gemeinsamen 
Arbeitsprogramms,

 ■ Überwachung und Evaluierung der Partnerschaft und

 ■ Ausübung einer Botschafterfunktion der Partnerschaft.
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Die IDI wurde mit der Führung des Sekretariats betraut, dessen Auftrag und 
Arbeitsperiode vom Steuerungskomitee festgelegt werden. Für das Sekretariat wurde der 
folgende Aufgabenbereich beschlossen: 

 ■ administrative Abwicklung und Unterstützung der Sitzungen des 
Steuerungskomitees;

 ■ Unterstützung des Steuerungskomitees bei der Erstellung eines gemeinsamen 
Arbeitsprogramms und eventuell operationeller Richtlinien;

 ■ Gewährleistung wirksamer Kommunikation mit den Partnern und mit 
Interessengruppen;

 ■ Durchführung von Informations- und Sensibilisierungskampagnen;

 ■ Bestandsaufnahme und Überblick über

 ❍ länderspezifische strategische und entwicklungspolitische Aktionspläne,

 ❍ sämtliche durchgeführte Projekte für den Ausbau von Sachkompetenzen und

 ❍ festgestellte Finanzierungslücken und

 ■ Sammlung von Beispielen für vorbildliche Vorgehensweisen im Ausbau von 
Sachkompetenzen innerhalb der INTOSAI-Gemeinschaft.

In den Monaten vor dem XX. INCOSAI leisteten die regionalen Arbeitsgruppen 
der INTOSAI in Zusammenarbeit mit der IDI einen wichtigen Beitrag zu diesen 
Vorhaben und füllten einen Fragebogen zur Erhebung der Bedürfnisse und 
Finanzierungslücken in den ORKB aus. Als Folge der Bemühungen der regionalen 
Arbeitsgruppen wurde der Fragebogen von beeindruckenden 92 Prozent (172) 
der INTOSAI-Mitglieder beantwortet, wobei die regionalen Arbeitsgruppen eine 
Rücklaufrate von 100 Prozent erzielten. 

Zu den wichtigsten Erkenntnissen dieser Bestandsaufnahme, die die erste weltweite 
Erhebung dieser Art unter den ORKB war, zählen die folgenden Punkte:

 ■ Die ORKB erhalten ein hohes Maß an laufender Unterstützung von anderen 
ORKB und sonstigen Entwicklungspartnern. Mehr als 50 Prozent der 
Respondenten gab an, derzeit irgendeine Art von Hilfeleistung zu erhalten. 

 ■ Trotz bestehender Unterstützung müssen die Abstimmung unter den Gebern und 
der Umfang der Hilfestellung für die ORKB insgesamt und insbesondere für die 
ORKB von Entwicklungsländern deutlich verbessert werden.

 ■ Es wurden ein externer Finanzierungsbedarf für über 1.000 konkrete Maßnahmen 
zum Ausbau von Sachkompetenzen sowie eine allgemeine Finanzierungslücke von 
rund US$ 270 Mio. festgestellt. Rund US$ 229 Mio. dieses Fehlbetrags betreffen 
Länder mit geringem und geringem bis mittlerem Einkommensniveau. 

 ■ Es wurden gute Vorgehensweisen beim Ausbau von Sachkompetenzen definiert, 
die in Zukunft von großem Wert sein können. 

Im Vorfeld des XX. INCOSAIs fand eine zweite Sitzung des Steuerungskomitees 
statt, zu der auch die Vorsitzenden und Sekretariate der regionalen Arbeitsgruppen 
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eingeladen wurden. Auf dieser Sitzung beschloss das Steuerungskomitee seine 
Mitgliedschaft von zwei auf alle sieben regionalen Arbeitsgruppen auszuweiten. 
Das Komitee kam außerdem überein, dass die Generalsekretariate der regionalen 
Arbeitsgruppen, die in ihren jeweiligen Regionen wichtige Funktionen im Ausbau von 
Sachkompetenzen erfüllen, als regionale Vertreter fungieren sollen. Auf der Sitzung 
wurde ein Aktionsplan, der weitere Schritte zur Umsetzung des MOU aufzeigt, 
erstellt und die zusammenfassende Bestandsaufnahme erörtert. Im Mittelpunkt 
des Aktionsplans stehen kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen sowie ein 
gemeinsames Arbeitsprogramm. 

Das Steuerungskomitee beschloss bei der Analyse von Maßnahmen, die kurzfristig 
unterstützt werden, die folgenden Aspekte in seine Betrachtungen mit einzubeziehen:

 ■ regionale und globale Initiativen mit nachweislichen kurz- bis mittelfristigen 
Ergebnissen, die für ORKB in Ländern mit niedrigem und niedrigem bis 
mittlerem Einkommensniveau von Nutzen sein können,

 ■ Unterstützung der ORKB bei der Entwicklung oder Aktualisierung von 
strategischen oder entwicklungspolitischen Aktionsplänen und

 ■ Initiativen, die Bestandteil strategischer und entwicklungspolitischer Aktionspläne 
sind.

Überlegungen zur Finanzierung mittel- bis langfristiger Maßnahmen würden die oben 
genannten Punkte sowie folgende Aspekte umfassen:

 ■ Unterstützung der ORKB bei der Umsetzung der Internationalen Normen für 
Oberste Rechnungskontrollbehörden,

 ■ Initiativen, die laufende Hilfeleistungen ergänzen oder mit diesen Hilfeleistungen 
koordiniert bzw. darauf abgestimmt werden und

 ■ regionale und globale Unterstützung zur Förderung des Ausbaus von 
Sachkompetenzen, die zur Kostendegression und finanziellen Vorteilen führt, da 
sie eine größere Zahl von ORKB in Partnerländern erreicht. 

Das Steuerungskomitee beschloss ein gemeinsames Arbeitsprogramm für 2011, das die 
folgenden Aufgaben beinhaltet:

 ■ Abschluss und Annahme des Berichts über die Bestandsaufnahme,

 ■ Fortsetzung der Arbeit mit den Aktionsplänen,

 ■ Aufbau einer Datenbank mit allen laufenden Unterstützungsmaßnahmen für 
ORKB,

 ■ Untersuchung von Möglichkeiten für gemeinschaftliche Finanzierungsmodelle,

 ■ Planung und eventuell Entwicklung eines Instruments zur Leistungsmessung,

 ■ Überprüfung der strategischen und entwicklungspolitischen Aktionspläne und des 
Ausstattungsgrads von ORKB und
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 ■ Sensibilisierung und laufende Kommunikation im Rahmen von Foren der 
INTOSAI und der Gebergemeinschaft.

Am Ende seiner Berichterstattung empfahl Osama Faquih, die Task Force 
Geberfinanzierung aufzulösen. Die Strukturen, die von der Task Force eingerichtet 
wurden – das Steuerungskomitee und das Sekretariat –, haben nun die Aufgaben 
übernommen, die zuvor von der Task Force erfüllt wurden. Der XX. INCOSAI 
stimmte der Empfehlung zu.

Weitere Schritte für das Finanz- und Verwaltungskomitee

Angesichts der Änderungen in der Zusammensetzung des Präsidiums, wurden 
die folgenden ORKB vom Präsidium für die nächsten 3 Jahre in das Finanz- 
und Verwaltungskomitee gewählt: Saudi Arabien (Vorsitz), Vereinigte Staaten 
(stellvertretender Vorsitz), Norwegen, Ecuador und China. Der Generalsekretär und 
die ORKB von Mexiko (die zuvor den Vorsitz im Präsidium geführt hat) wurden als 
Ex-Officio Mitglieder bestellt.
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Der XX. INCOSAI in Bildern

Der Präsident des südafrikanischen 
Verfassungsgerichtshofs, Sandile Ngcobo, war der 
Hauptredner auf der ersten allgemeinen Plenarsitzung.

Delegierte aus Bhutan auf dem Kongress.

Die Mitglieder des Präsidiums kamen auf der 60. Präsidial-
tagung im Vorfeld der Eröffnung des XX. INCOSAIs zu einem 
offiziellen Foto zusammen.

Die Delegierten verfolgten aufmerksam die Präsentationen zu 
den Kongressthemen.

Die ORKB von Südafrika, die den Vorsitz zu Thema 1 führte, 
leitete das Plenum über den Wert und den Nutzen der ORKB.
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Zum Abschluss des Kongresses führte der künftige 
Vorsitzende des INTOSAI-Präsidiums, Terence 
Nombembe, den Kongress durch die Annahme und 
Verabschiedung des Johannesburg-Abkommens.

Die Direktorin des Umweltprogramms der Vereinten Nationen, 
Sylvie Lemmet, nahm per Videokonferenz an der Diskussion 
über Umweltprüfung und nachhaltige Entwicklung teil.

Vertreter der INTOSAI und der Gebergemeinschaft 
bei ihren Beratungen auf der 2. Tagung des 
Steuerungskomitees Kooperation INTOSAI – 
Gebergemeinschaft, die vor dem Kongress stattfand.

Gespräche zwischen Delegierten aus unterschiedlichen 
Ländern und Regionen (auf diesem Foto aus Argentinien und 
Bangladesch) bereicherten die Beratungen auf den Kongress.

Die ORKB von China führte den Vorsitz zu Thema 2 “Umweltprüfung und nachhaltige Entwicklung”.
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Anm
erkung der Redaktion

Der volle 
Wortlaut des 
Johannesburg 
Abkommens 
(einschließlich 
des hier nicht 
abgedruckten 
Anhangs A) ist 
auf der Website 
der Zeitschrift, 
www.
intosaijournal.
org abrufbar.

www.intosaijournal.org
www.intosaijournal.org
www.intosaijournal.org
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Johannesburg Accords
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Der Kongress endet mit einem Dank an Südafrika 
und der Begrüßung Chinas als nächsten Gastgeber
Als sich der XX. INCOSAI am 27. November seinem Abschluss näherte, 

brachten die Delegierten einstimmig ihren Dank und ihre Anerkennung gegenüber 
Terence Nobembe und den Mitarbeitern der ORKB von Südafrika zum Ausdruck, die 
unermüdlich dafür gesorgt hatten, dass der Kongress zum Erfolg wurde. Die Planung 
und Abwicklung jedes einzelnen Details des Kongresses war hervorragend und trug 
– wie auch die herzliche und großzügige Gastfreundschaft, die den Delegierten vom 
Moment ihrer Ankunft in Johannesburg an entgegengebracht wurde – erheblich dazu 
bei, dass der Kongress zu einem Meilenstein in der Geschichte der INTOSAI wurde.

Kongressteilnehmer genossen einen 
Abend mit traditioneller Musik und Tanz aus 
Südafrika.

Auf der Abschlusszeremonie tauschten 
der Auditor-General von Südafrika 
und Gastgeber des Kongresses, 
Terence Nombembe, und der 
Generalsekretär der INTOSAI, Dr. Josef 
Moser, Geschenke als Zeichen ihrer 
Wertschätzung aus

Am Donnerstag brachte ein Besuch 
im Pilanesberg Game Reserve 
eine wohlverdiente Pause von den 
Beratungen.

Der Kongressmanager, Pramesh Bhana, und 
die Mitarbeiter der südafrikanischen ORKB 
sorgten für einen reibungslosen Ablauf und 
einen gastfreundlichen Kongress für alle 
Teilnehmer.
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Einladung zum XXI. INCOSAI
Was zukünftige Ereignisse betrifft, wird bereits der nächste INTOSAI-Kongress 
in 3 Jahren geplant, der 2013 von der Volksrepublik China ausgerichtet wird. Der 
Leiter der ORKB von China, Liu Jiayi, überbrachte die offizielle Einladung in Form 
eines Multimedia-Videos. Die Einladung wurde vom XX. INCOSAI auf seiner 
abschließenden Plenarsitzung einstimmig angenommen. 

In seiner Rede vor dem Kongress erklärte Liu, dass die chinesische Verwaltung dem 
XXI. INCOSAI einen großen Stellenwert zuschreibt, die Veranstaltung in Bezug auf 
Finanzierung, Personal, Veranstaltungsorte und Sicherheit mit aller Kraft unterstützen 
wird und alle Maßnahmen treffen wird, um sie so unvergesslich, erfolgreich und 
ergebnisreich wie möglich zu machen. 

Die weiteren Pläne für den Kongress im Jahr 2013, wie die Auswahl der Themen 
und Themenverantwortlichen, werden auf der Präsidialtagung im November 2011 
beschlossen. Im Jahr 2012 wird die alljährlich stattfindende Präsidialtagung von der 
ORKB der Volksrepublik China ausgerichtet werden.

Im Rahmen einer Multimediavorführung überbrachte der Auditor-General von China, Liu 
Jiayi, den Delegierten die offizielle Einladung zur Teilnahme am XXI. INCOSAI, der 2013 in 
Beijing veranstaltet wird.
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INTOSAI Veranstaltungen

22.-24. Treffen des Steuerungs- 
komitees des Komitees 
für Fachliche Normen, 
Wellington, Neuseeland

10.–13. Commonwealth Auditors-General 
Konferenz, Windhoek, Namibia

13–14 Sitzung der AG Nationale Schlüs-
selindikatoren, Helsinki, Finnland

15–17 Treffen der AG für die IT-Prüfung, 
Sun City, Südafrika

13.–15. VN/INTOSAI Symposium, Wien, 
Österreich

18.  Treffen des Finanz- und Verwal-
tungskomitees, Washington, D.C., 
USA

19.–20 Treffen des Steuerungskomitees 
des Donor Funding Project, 
Washington, D.C., USA

DWB Treffen des Steuerungskomitee 
des Komitees für Austausch 
und Wissen, Moskau, Russische 
Föderation

27.-28. INTOSAI Präsidialtagung, Wien, 
Österreich

7.-11. Treffen der Arbeitsgruppe 
Umweltprüfung, Buenos Aires, 
Argentinien

Juni

2.–3. PASAI Präsidialtagung, 
Auckland, Neuseeland

28.–4.März  
Treffen des Komitee für Fachliche 
Normen, Kopenhagen, Dänemark

8.–11. Treffen der 
Arbeitsgruppe 
Umweltprüfung, 
Marrakesch, Marokko

29.-30. EUROSAI-ARABOSAI 
Konferenz, Dubai

DWB Treffen der AG Programm- 
evaluierung, Paris, Frankreich

30.–3. Juni  
VIII. EUROSAI Kongress, 
Lisbon, Portugal

Januar Februar März

April Mai

Juli

Oktober  

August

November  

September

Dezember

1 5 ˚N

3 0 ˚N

6 0 ˚W7 5 ˚W 1 5 ˚E 3 0 ˚E

7 5 ˚S

INTOSAI Veranstaltungen 2011

Anmerkung des Herausgebers: Dieser Veranstaltungskalender ist ein Baustein der Kommunikationsstrategie 
der INTOSAI und soll zu einer besseren Terminvorschau und –abstimmung beitragen. Diese regelmäßig 
erscheinende Rubrik der Zeitschrift enthält INTOSAI-Veranstaltungen und Veranstaltungen der Regional-
organisationen wie Kongresse, Generalversammlungen und Präsidialtagungen. Aus Platzgründen können die 
zahlreichen regionalen Schulungsveranstaltungen keine Berücksichtigung finden. Für weitere Informationen 
kontaktieren Sie bitte das Generalsekretariat der jeweiligen Regionalen Arbeitsgruppe.
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